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Beridgt iiber die unterfiihten Stafionen
nud iﬂfnr_rtiru.

I. Wistum Ehur.

| A. Qanton Jitvid.

1. Pfarvei Wannedorf.
(*Bfarrer : Heinrich Schmitt und ein Bifar.)

Sm verflojjenen- Jahre {ind 40 Taufen, 12 Chen und 17 Be-
erdigungen ju verzeichnen. Der NReligiondunterridht Hitte von 176 Rin-
dern bejudyt werden jollen, wad leider oft nicht der Fall war und miifjen
namentlid) die Cltern infolge ihrer Nadldjfigleit und Sleidgiltigleit als
die Sduldigen begeihnet werden. Durd) den usdbau ded Thurmes
tourden die im JFahre 1892 begonnenen baulidhen Arbeiten in diefem
Sabhre vollendet. Aber bereitd ftehen neue bevor. INit dem erften Ad-
pentdjonntag namlid) wurde der Gottesdienft in Kiifnad)t erdffnet und
pbamit ein lang gehegter Wunjch erfitllt. Leider ermweidt fich dad ju
diefem Bmwede gemietete Tanzlofal ald unzugdnglid) und mup der Bau
eined eigenen Gottezdienitlofald beforderlichjt in Angriff genommen wer-
pen. Da bi3 anbhin nod) alle filx den Bau ndtigen Mittel fehlen, flehen
wir die [ieben Lefer und Leferinnen inftandigit an, die armen Katholifen
pon Ritfinadt nidht zu vergefjen.

Cin Herzliched ,Bergeltds Gott" allen Wohlthitern unferer .@n:cf.)e
jomwie den edblen Spendern von Weihnadytdgaben fitr unfere lieben RKinder.
Cin , BVergeltd Gott" aud) den tit. KIdjtern von Cinfiedeln und Rappers:
wil fitr die bereitwilligit geleiftete Ausbhilfe.

2, Pfavrvei Langnan,
(‘Bfarrver: §F. Kuriger, BVifar: A. Feberver.)

LWenn id) im lepten Jahre die dringende Notwendigleit einer eigenen
RKirche in der groBen und induftriellen Gemeinde Thalweil betont Hhabe,
jo fann id) beute freudigen Herzend den lieben Lejern und Leferinnen
beridhten, daf die neue Rirdje in Thalweil {dhon ihrer BVollendung ent-
gegengebt.

Am 17. Juli wurdbe durd) den Hodywiirdigiten Bijhof von Chur
ver  Grundijtein zur neuen RKivdhe gelegt. €3 geftaltete fich diefe Feier



bei Der itberausd groBen Teilnahme der Hiefigen Bevodlferung und unter
ber frdjtigen Mitwirfung desd tiidhtigen Cacilienvereind und der wadern
Mufiffeftion ded JFiinglingdvereind zu einer recht exhabenen und wiirdigen.

Die RKirdhe, die big Ende Mai wohl bejogen werben fann, ift in
romanijdem Stil gebaut und Hhat ca. 700 Sigplase. Ueberausd grofes
Berdienjt hat ficd) bei diejem Kircdhenbaue erworben Hr. R. Perlatti in
Lhalweil, der in uneigenniipigiter Weife den Vau fehr gefordert und
audy finanziell wader unterjtiigt hat. €3 fei ihm aud) an diefer Stelle
ein Derzliches ,Bergeltd Gott" audgefprodhen.

Sreilich entbehrt die neue Kirdhe nod) ihres innern Schmucfed und
ohnehin laften auf ihr nod) gang bebentende Schulden. E3 wird bes-
balb ber Station3geiftlihe wohl nod) lange mit dem Betteljack im Lande
berumpiehen miifjen. Drum, liebe Lejer und Leferinnen, vergeft die neue
Rirde in Thaliweil nidht !

Mitte September wurde dem Stationsgeiftliden ein BVifar ur
Geite gegeben, hodw. Hr. A. Federer augd Winterthur. LBon diefer Beit
an turde nun jeden Sountag BVormittag dreimal Gotte3dienit gehalten;
allein  defjenungeachtet erwied fid) dasd RKirdhlein in Langnau ald viel
su flein.

Bejondere Eridbhnung verdienen bdie Faftenpredigten, Ddie jeden
Mittwod) Abend von einem hodhw. P. Kapuziner au3d Jug gef)a[ten und
reht gut befudht wurden.

Der Jungfrauenverein hielt wdhrend dem Winter fiir jeine Iit-
glieder einen Hausdhaltungdturs, der Jiinglingsvevein einen Unterridts-
furd in ber italienijden Sprade.

Taufen gab e3 54, tirdlide Chejdliefungen 20, Beerdigungen 19,
audgeteilte Rommunionen 3243, Unterrichtstinder 250.

Am bhl. Stephandtage wurde anliflicd) . der Chrijtbaumfeier ein
Weihnachtajpiel mit lebenden Bildern aufgefiihrt. Bejchentt wurben 200
Rinder. — Cin Perzlidhed ,BVergeltd Gott” allen unfern Woh{thdtern,
bejonderd dem [Bbl. Frauenhilfdverein in Schhivyz. Cin ,Vergeltd Gott”
aud) den [. KIdjtern in Einfiedeln und Bug fiir ihre bereittvillige Aushilfe.

3. Pravrei Hovaen,
(Pfarrer : Jof. Staub.)

Dag verflojjene Jahr bot nichtd Bemerfendiverted; ed ging alled
pen rubigen Gang fefter Verhaltnifjfe. IJmmerhin bradyte diefed IJahr
gegen frither einen groBern Bevdlferungdwed)jel, indem mefhrere Familien
audzogen, aber nod) mefhrere einzogen.

Die Frithmefje wurde ordentlic) befud)t und ift eine Notwenbdigteit.
Der Empfang der Hl. Saframente hat ficd) bebeutend vermefrt. LWenn
nuy ein Teil der Lauen bierin nod) eifriger viirde, jo iviirde eine Ax-
beitafraft nidhit mebr geniigen.

Je befannter mir die Pfarrei wird, um jo erfdrecdend griger jtellt
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fid) die Jahl der abgeftandenen Ratholifen heraus. Die Bahl der ge-
mijchteft und refurmiect oder nur jivil eingegangenen Ehen ift fo grof
wie die Safhl der fatholifh Kopulierten. Wuch ein jeit Jahren beftehen-
beg und noch emlge Jabre fnttbauernbe§ ungliifeliged Verhltnia der
Gejd)lehter ('/s Jiinglinge und °/s Jungfraven) wirft hier mit. Jn
ben lehten Jahren iibermiegt bie Ba[ﬂ der mdannliden Geburten.

Der Jiinglingsd-, Jungfrauen- und Frauenverein wurden zu So-
dalitdten erhoben und ber «prima primaria» einverleibt.

At memgften gedeiht Der Jiinglingdverein ausd WMangel an einem
Lofal. €8 mwdre fiiv bdie ver|dhiedenen Vereine ein Vereindhaus und
R‘thbaué bringend notwendig. Die 5umanbernben Jiinglinge fallen in
ber erften Wodhe jhon in der Fabrif und im RKofthaus der Bearbeitung
Der Sojialiften anbeim, bevor man fie fennt. Die fleinen Rdumlic)-
feiten im Pfarrhaug mitffen fiiv alle moglichen Bwede dienen : ald Jah-
[ungslofal der Kranfentafje, Uebungslotal des Cacilienvereins, alg Bib-
liothefsimmer, fitr die Rleinfinderjcdhule, fiir Den %e[tgmnéuntemcbt und
fiic bie Frauenpeveine.

Wber ein BVereinhaus wird nod) lange ein frommer Wunfd) bleiben.
Auch am Pfarrhausd werden jebt groBere Reparaturen notvendig und
aud Mangel an Aushilfe war ed leptes Jahr unmiglid), audh nur eine
Sammlungsreije zu madien, um bdie Mittel fiix LergriBerung der Kirche
und Jeubau des Thurmes aufzubringen.

Der Religionduntervidht befuchten im gangen 203 Kinder; Beftand
derfelben am Neujabhr: 181. Die Meiften waren fleifig; in der @E)riftem
lehre waren die Mddchen bid auf vier alle fehr fleiBig, von den Knaben
jeboc) viele jehr unfleipig. Der Religiondunterrvicht wurde in vier Ge-
meinden ecteilt. Auf Hivzel-Hohe bhat denfelben in freundnadybarlicher
LWeife der hodhw. Hr. Pfarrhelfer Joh. Rollin pon Neubeim abgenommen,
wag hiemit Herzlich verdbanft twird.

Taufen gab ed im laufenden Jahre 60, Beerdigungen 15, Ehen 10.

Den herzlichjten Danf dem [(6bl. Stift Einfiedeln, dem [56[. Ka-
puginerflofter Stans fiir feine Aushilfe im Gotteddienit fiir bie Jtaliener,
bem verehrl. Frauenverein Sdywyz fiir die Chriftbaum: Gejdjente und
ebenjo allen anbern befannten und unbefannten LWohlthitern.

4. Praveei Wald,
(Bfarrer: A Herger.)

Der Jabresbericht unferer Miffionsftation fann fid) mit den Er-
gebniffen der paftorvellen Thatigleit der Hauptiache nad) zufrieden er-
fldren. Die fatholijhe Bevdlferung ift in fteter Bunahme begriffen, fo
daf unjer ercfﬂem langijt al3 zu flein fid) ermweidt, und dad ganze Jahr
hindurd) 3mwei BVormittagdgotteddienfte an Sonntagen miifjen gehalten
werden. Der erfte wird ald Kindergotteddienft gebalten, den jamtliche
driftenlehrpflichtige Kinder befuchen, welde nodh) nicht die erfte Beilige
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KRommunion empfangen Haben. Pehr denn 100 jolcher Kinder wobhnen
biefem ®ottegdienfte bei. Diefe geordnete und pflihtmapige Anphorung
ped Sonntagdgottesdienfted, dad Borbeten bet den Hauptteilen bder
BL. Meffe und die BVerjdhonerung ded Gottesdienftes durch den Gefang
er Rinder madht audy auf die erwadhfenen Teilnehmer den bejten Cindrud.

Die Crfiillung der Pilichten ald RKatholifen lapt freilich mander-
ortd su wiinfden iibrig und Gleichgiiltigleit und GenuBfud)t, vereint mit
jdhlechtem Beijpiel, bringen Viele sum Wanfen, ja Mebhreve zum Abfall ;
aber eine jdydne Bahl erfiillt dod) aud) in erbau[tcf)er LWetfe ihre E]Sf[tcfyten
Sn einer Gemeinde pon 1000 big 1200 Seelen im Jabr iiber 3400
Hl. Rommunionen ausdzuteilen ift fitv einen Miffiondpriejter dodh nody
etmad Troftliches. Dem Untervicht der Jugend wird alle Aufmerfjam-
feit jugewendet. €3 ift hier aber audy aller mdgliche Rraftaufrvand be-
fondera notwenbdig. &3 fehlen jedod) sur vechten Zeit die nbtigen Krdfte.
Ciner allein fann mit dem beften Willen nur ungeniigend einfesen. Sott
wird aber den guten Willen fegnen. Mibge bald Hilfe fommen !

Die Oriindung einer fatholijden Kranfenfajje und beven bereit3
breijabrige Wirtameeit seitigt Die jchonften Friidhte. Gotted Segen rubht
fichtbar auf bdiefem leider nut ettvad zu jpdt erftandenen Unternehmen.
Die Pilege der Bereine ' gejchieht mit Cifer und leiften bdiejelben fiir
Rivche und Station dad Mibgliche. — Befondern Dant dem Stifte Ein-
fiedeln fiir feine beveitwillige und bielfdltige Aushilfe!

Statijtit : Taufen 43, 20 Knaben, 23 WMaddhen ; Todfille 34,
17 und 13 ermachfene SBerfonen und 4 Rinder ; Chen 16 wovon leider
5 gemijdhte ; Critfommunifanten 25.

5. Prarvvei Riiti-Diienten,
(Bfarrer: B. Bifjig.)

Der Neubau der Seidenwinderei ald Crganzung der medanijden
Geibenmweberei in NRiiti hat diefed Jabhr viele Leute herbeigesogen und
pen Berdienftlojen Bejcdhdftigung verjdajft. Aud) dadurdh, daB bejtdndig
Urbeiterhaufer gebaut werden, fommen jdahrlid)y viele Familien, die in
hiefigen ®efddften arbeiten, aud den umliegenden Gemeinden in Ddie
Bfarrei, um feften Wobnfig zu nehmen.

Dag religidfe Leben erftarft bei unfern Ratf)nhfen tmmer mehr
und das fathol. Bewuptiein tritt frijdfer hervor. Jn diefer Beziehung
haben wir einen grnﬁen Sortjdritt zu verzeidmen; e3 ift Ddiefes Jahr
ein fiir alle Mal in allen @Eichaften dag Bugeftdndnid gegeben tworden,
daB an allen fathol. Feiertagen die fathol. Arbeiterjchaft ohne alle SBe—
anftandung von feiten der Gejdhdfte feiern fann, und wir danfen difent-
lidh fiitr Dad freundlidje Entgegenfommen. €8 fommt jomit nun lediglidh
auf die Sewijfenhaftigleit der Katholifen an, ob fie pflidtgetrene Kinder
per fathol. Rirche fein und bleiben toollen oder nidht.

Cin fernered Entgegenfommen fanden wir bdarin, daf dem Sta-



tion3geiftlichen die Bewilligung erteilt wurde, im Sdulhauje u Hinmweil
und . 3u Bubifon Religiondunterricht zu erteilen und zwar ohne pejielle
Berpflihtung. Dadurd) ift aber eine grofe Lajt fiir den Herrn Pfarrer
erwadhjen, Dder ofhnehin 182 RKinder in widentlid) 8 und im Sommer
in widentlih 10 Stunden zu unterriditen Hat.

Unjere arme Mifjfionstirde, die fdhon feit 20 Jahren auf die innere
Ausdmalung und auf den Thurm wartet (Glocen Hétten wir vier), wurbe
endlich) bdiefen Sommer durd) Herrn Kunftmaler Jof. Heimgartner in
Critfeld, Kt. Uri, mit hHiibjdhen Bildern bereichert. Fiir die nod) fehlenbde
Renovierung ded Chored und bdie Critellung ded Thurmes iwird jede
milde Gabe dantbarit entgegengenommen.

Getauft 53 RKinder, beerdigt 20 Perjonen, Ehen eingefegnet 14,
wovon 3 gemijchte. Am weifen Sonntag empfingen 26 RKinbder die erfte
bl. Rommunion. Kommunionen wurden 2626 ausdgeteilt, 1000 mehr
ald vor 4 Jahren.

6. Pfarrvei Wper.

(Bfarver : Urban Meyer.)

JIm- abgelaufenen Jahre gab e3 laut Pfarrbiidern 46 Taufen,
17 Ghen, 16 Beerdigungen und 13 Critfommunifanten. Kommunionen
fourden 2846 ausgeteilt.

Die erfreuliche Junahme der hl. Kommunionen hat ihren Grund
in der adjttdgigen Bolfdmifjion, bdie hier wdhrend bder RKarwode abge-
balten wurbe. Diefelbe war fiir unjere BVerhdltniffe jehr qut — aud
von vielen Anderdglaubigen — bejucht und zeitigte mandje jchone Friichte.
Die Mifjjion nabhm, Gott jei Dant, aud) nad) aupen einen vilig un-
geftorten Berlauf; midge ihr Crfolg auf lange Jeit wirfjam bleiben!

Bu gleider Jeit — ebenfalld auf Oftern — Bhat aud) der materielle
Tempel Gotted eine vorteilhafte BVerdnderung erfahren, da endlic) wenig-
ftend im Sdiff der Rirche der provijorijde Ladenboden erfebt und aud
eine hiibjche, jolide Beftuhlung erftellt worden ift. Weibnadyten brachte
und dann ald ,Ehriftfindli” eine ftylgerechte, hitbjche Kanzel (Criteller :
Dr. O. Holenjtein, Wyl), nadydem man fid) etwa 14 Jahre lang mit
einem faft Iebenﬁgefhbr[td)en Geriifte behelfen mupte. Dod) nod) fehlt
Bielez ! Nod) immer feine Altdve, feine Empore, fein Gloclein u. §. w.
Pbwohl Ujter eine der Glteften @tatwnen ift im Kanton Jiirid, ift es
bod) piel drmer daran alg die allermeiften Yer jiingjten Shmweftern. JIm
UeuBern bietet die RKircdhe und namentlid) der nod) immer unvollendete
Thurm faft bag Bild einer alten Ruine dar. €8 ift jammerjchade um
die fonft fo |dhone Anlage; dad Wauerwerf leidet und die Vollendung
verteuert ficd), je ldnger damit jzugetwartet twerben mup. Die hiefigen
Ratholifen — mwenigftend bdie praftizierenden — find meiftenteild arm,
dodh) fteuern {ie 1hr moglid)jted bei; modyten degdhalb ausdmwdrtige Wohl-
thiter ungd belfen und bdie arme Herz=Jefu-Kirdje in Ufter midht gany
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bergefien, auf daB aud) diefe Rirdje ein Denfmal, nidht (vie ein Pro-
;eftcu;t fte jiingft genannt Hat) eine Ruine der fatholijhen Opferivillig-
eit fei.

Cin Wunid ift, Oott fei Danf, in Crfiillung gegangen. Durd
pag giitige Entgegenfommen bded [9b[. Jnftituted Menjzingen twurde ed
ecmiglicht, fhon auf 1. Oftober eine Kleinfinderjdule zu erdfjuen, die
{ich Dereitd eined guten Bejucdhed erfreut. Eine joldhe Schule ift fiir die
ben gangen Tag Bhindurd) elternlofen Kinder der armen Fabrifarbeiter
ein wahrer Segen, bHier befonderd filr die Kinder aud den vielen Jta:
liener-Familien.

Der Buzug von italienijden Arbeitern in die biefigen Fabrifen
(meift junge Maddjen und ganze Familien) ift nod) grofer ald im BVor-
jabre, o Daf jept dad ganze Jabhr hindurd) cn. 180 Jtaliener hier {ind.
Jhre Paftoration bedarf bdringend einer baldigen Regelung. Aud) fiir
pie pielen RKatholifen in dem entfernten €gg jollte midglichit bald ein
eigener ®otteddienit eingerichtet werden.

Dad BVereindleben entwicelt fich) ftetd. Dex imutterberem wie auch
ber Minnerverein Haben durd) finanzielle Unterjtiitbung redlich zur Sriin-
dung der Kleinfinderjdule mitgeholfen; aud) der Cdcilienverein leijtet
recht Tiichtiges.

Die nadyfte Aufgabe fiir unfere Pfarret ift die Anlage einer BVolfs-
bibliothef, die hier nod) fait gany fehit.

Bu Weibnadyten mwurden wiederum etwa 170 RKinder befdentt.
Dem [9b[. Hilfsverein Lugern, den Mitgliedern ded bdritten Orbensd in
©Surfee und allen andern edlen Wohlthdatern fitr all ihre Liebe herzinnigen
Dant ; migen fie Alle, die Barmberzigleit an und gethan, im Bheiligjten
.beraen Jefju rveidlihe Gnabe und BarmBersigleit finden !

7. Praveei Wadensweil.
(Pfarrer: J. JmbaRly.)

Mit Gotted und wohlthitiger Menfdhen Hilfe ift die Miffions-
pfarvei Wadensweil in ihrer Entwidlung wieder um ein Stiid vorwdrts
gefommen. Die neue Kivche, die ein volled Jahr jhmudlod und dde
dageftanden, erhielt in diefem Jabhre einen jhonen Hodaltar, jotwie Tauf-
ftein und RKreuzweg: Stiftungen emgelner, grofmiitiger LWoh[thiter.
Seitenaltive, Kangel, Ovgel, Gloden u. §. w. harven nod) auf iveitere
©tifter, inbem die monatliden Beitrdge der Stationdangehirigen, joivie
bie von audirtd fliegenden Gaben groptenteild zur BVersinfung bder
grofen Baujduld vertvendet werden miifjen.

Ende April fonnte dad neue Pfarrhaud bejogen twerden. Jft ed
dem Stationdgeiftlichen nun ermdglidht, nicht mehr in Miete wohnen 3u
miifien, o muf er dafiir jeht WMiet3leute in feinem Hauje haben, indem
die Ddlfte des Haujed zur leidhtern Berzinjung der Baufdyuld ver-
mietet wurbde.
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Da3 fiir die Diadpora fo widytige BVereindwejen hat {id) tm Be-
ridht8jabhre injofern weiter entwicdelt, al8 zu Dden bidherigen Beretnen,
Pannerverein und Cdcilienverein, ein Jungfrauens und Jiingling3verein
hinzugefommen find. JIm fommenden Jahre wird aud) ein Frauenverein
fiiv bringende Bebdiirfnifje der Pfarvei feine Thitigleit entfalten.

Jm religidfen Leben fanu, wenn aud fein grofer, jo dod) etwelder
Hortidritt verzeidhnet werden. Sind aud) Mandje fitr jeglihe WMabh-
nung und Aufforderung zur Erfiillung ihrer Chriftenpilichten unempfdang-
lidy und ungugdnglid), fo begeugen doch) fehr viele den regiten Eifer im
religitjen Qeben. Jn der Charwodje wurde eine fleine Mifjion gebalten,
weldje red)it jdhone Friidhte geseitigt.

Sm Beridhtzjahre gab e3 36 Taufen, 17 Beerdigungen und 18
fivchliche Trauungen. Kommunionen toaren ed 3032.

Bei der Chriftbaumfeier fonnten an 102 Rinder ordentlidie Gaben
perteilt werben. Den [8bl. Frauenhilfdvereinen von Sdwpz und Jug
fei fiix ibre veihlichen Spenden aud) an biefer Stelle der verbinbdlichite
Dant ausdgejprodhen. Auch ein herzinniged , Gottvergeltd” allen Wohl-
thatern unferer Rivde, fiir welhe alle Sonntage beim Gotteddienite ge-
meinjdjaftlich) gebetet toird und jahrlid) mehrere HI. Diefjen gelejen werden.
Mobge der: liebe Gott und aud) im fommenden JFahre redht viele LWobl-
thater zufiihren!

8. Pfarvei Biilad),
(‘Bfarrer : NR. Bdapler.)

- Die Berhdltnifjfe der Station Biilad) haben fich feit dem lehten
Jabre twenig verdnbert. Hauptjadlid)y gilt die3 in Bejug auf die ge-
hegten Hoffnungen, endlid) einmal ein der Katholifenzabl entjprechendes
Gotteshausd zu erhalten. Die Glaubigen fommen zum SGottesdienit, und
jeded Jabhr ithrer mehr, aber nidht die Halfte findet Plah, und fo ijt es
begreiflich, daf Died vielen zum Sdabden ift. Der Betjaal ift nur fo
qrof, daf, wenn den Unterrichtatindern Stithle angemwiefen werden wollten,
fein Crivad)jened mehr Plap finden twiirde. Dad religije Leben macht
immerhin erfreuliche Fortidritte und zeigen {id) bdiefe bejondersd im
haufigen Empjange der pHl. Saframente. — JBiveimal im Jahre wurden
grofere Katholifenverjommlungen veranjtaltet, weldye jehr giinftig wirkten,
injofern fie zu gemeinjamer Bertretung der religidjen Juterefjen auf-
munterten und mandje aug faljcher Bejdjeidenbeit verborgene Katholifen
and Tagedlicht zogen. Eine anfehnlidhe , Bolfabibliothet”, welche jeder-
mann ur Berfiigung {teht, und in der die beften fatholijdhen Sdyrift-
fteller zu finden {ind, twirft fehr vorteilbaft.

Der Religiongunterricht twourde an fedh)3 Trten erteilt an iiber 200
RKinder. Grofe Sdhwierigleiten bereitete die Criverbung der verfchiedenen
LQofale Hiefitr und nidyt minber aud) die Beftimmung der Feit ded Unter-
rid)ted bet der tweiten Entfernung ber eingelnen Orte. An Weihnadyten



mwar die gewohnte Befchenfung der Kinder, wofiix allen Wobhlthdtern der
befte Dant audgejprodjen tvird.

Jm vergangenen Jahre waren in der Station 58 Taufen, 11 Be-
erdigungen und 18 Lrauungen.

Um auc) ben weiter entfernt wobhnenden Katholifen von Embrad
pen Bejud) ded Gottesdienfted zu ermidglichen, wurde in dem genannten
Orte von Beit ju Beit Gottezdienit gehalten und zwar in einem ge:-
rdumigen Saale degd alten Schulhaufed, weldesd in fehr freundlider
Weife dDen Katbholifen unentgeltlid) itberlafjen tvorden twar.

9. Zilinlgation Dielsdorf.
(Bon Biilach aus bejorgt.)

Nidyt beffer ald im lepten Jabhre ging e3 heuer bem lieben ®ott
in diefer Gegend. Er mup froh fein, wenn er eine alte Barade findet,
wo dag §l. Opfer dargebracd)t werden fann. Die Sahl der RKatholifen
ift ungefihr diefelbe wie frither und fteigert fich) tm Sommer bi3 gegen
500. Der NReligiondunterrid)t fitr die 30 Kinder mufpte in vollftdndiger
Crmangelung eine3 Lofald einige Beit eingejtellt twerden. Wie nbtig
wdre da eine Unterftifung !

10. FilialRation Pfungen,
(Von Biilach ausd bejorgt.)

Wie bisher wurde aud) Hheuer wieder im fed)3ten Stod einer-Fabrif
der Gotteddienit abgehalten. Die Bahl der Katholifen nimmt dafelbit
beftindig zu und e3 ift darum da3d Sefhnen nad) einem nur einfaden
Rirdhlein jehr ecflarlid). Judem ift ein Kirdhlein gegen Enbde ded Jahres
sur unabweidbaren RNotwendigleit geworden, weil der Saal fiir Fabrif-
jwede vertvendet twerden mup und bdie Fabrifleitung mit dem. bejten
Willen dasd Lofal nidyt mehr vermieten fann. IMdgen dod) redht viele,
wenn aud) fleine Wobhlthdter {ich) finden, um die Sammlungen der dort
anjiBigen Katholifen su unterftiigen. Diefelben geben gerne und reidlich
ihr Scherflein, aber — e3 find eben feine Qeute, die mit ihren geringen
Mitteln allein e3 machen fonnen. Ungefdhr 40 Rinder befucdhen vegel-
mdpig den Untervidit. Taufen gab e Heuer 6, Beerdigungen 3 und
Trauungen 3. Allen %o[y[tbﬁtern vbon Pfungen den beften Danf!

Ataliencv-Paforvation, BWie in friibern Jahren verfah aud)
diefe3 Jabr wieder ein italienijher Geiftlicher die Seeljorge der Jtaliener
in diefer Nordiveftede ded Kantond Jiivid). Er predigte in Winterthur,
Biilad), Pfungen und Dielddorf und fpendete feinen Landsleuten bdie
hl. Saframente vom WApril big Oftober. €3 ift dad wirklih feine ver-
lovene Miibe; Denn Diefe Leute, in gang frembde Verhiltnijje binein-
geworfen, Haben die Seelforge nody nitiger ald bdie Deutjdjpredjenden.
Werden fie nidht in ihrer Religion unterrichtet, jo werden fie die erften
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religitfen ©pdtter und tragen dieje Pejt in ihre Wrbeiterfreife und die
Familien, in denen jie Unterfunft finden. Dad Wrbeitdfeld unter den-
jelben ift gro, aber aud) frudjtbar.

Moge die Station Biilach) mit ihren Anbhdngjeln recdht piele Wohl-
thater finden und allen Dder liebe Gott veidhlih Da3 Gefpendete ver-
gelten ! UAber auch dag Gebet der Unbvermdbgenden mige den Segen
Gotted ermwirfen !

11, Affeltern am Albis,
(Pfarrer: F. §. Marty.)

Sn Der innern wie duBern Lage der fathol. Miffiongdpfarrei hat
fih im Laufe ded Jahres 1898 nicht viel verdndert. Bu erwdhnen ift
jedoc), daR ba3 firchliche Leben unter den Pfarrangehdrigen in erfreu-
liger Weije jugenommen Hat. Jn Der Filiale Riffersdmweil, o
die ehriv. VY. Rapuginer aud Jug abwed)jelnd Gotteddienft und Unter-
ridht bejorgten, zeigt Der Bejuch fjteted Wad)dtum. Trogdem ift bdie
Prarcfivdhe felbft in Affoltern nid)t weniger gut befucdht. IJm Auguit
wurden dort ein eigener Frauenverein und ein Wénnerverein gegriindet.
Anfangd 1898 mwar bder JInhaber ded Pfarramtd wdhrend mehrerer
PMonate exheblid) erfrantt.

Am 26. September madhte die Pfarrei ihren gewobhnten Pilger-
gang nady IM.-Cinftedeln mit 62 Perjonen. Seit 1891 haben 394 Perx-
jonen baran teilgenommen. Un bie Chriftbaumbejdherung von itber 100
Rindern in Affoltern und Rifferdweil fpendeten abermald bder [Hbliche
&rauenbilfaverein von Bug und der dritte Orden in Surfee eine grofe
Anzahl Saben.

Im Dezember 1898 ift bdie Bruberjhaft der ,EChrenwadye” fa-
nonijd) ervidhtet tworden. Die BVereine der Pfarret zdhlen derzeit: der
Mannerverein Affoltern 105, bder Mdannerverein Rifferdmweil 41, bder
Frauenperein Affoltern 112, der Frauenverein Rifferdmweil 42, dbie Kranten-
ftaffe 31, bie Chrenwadje 61, der Rirchenverein 260 Mitglieder. Fm
Mnterricht 112 RKinder, in der Chriftenlehre 105.

Taufen 31, Ghen 5, Beerbigungen 12, Kommunionen ca. 3800.

12, Gtation Wehikon,
(Bfarrer: Hud. Haujer.)

Statiftijdes : Taufen 24, fird)lidhe Trauungen 4, Beerdigungen 8,
Critfommunifanten 20. Den Religionsunterrvidht bejudhten (in Wesifon,
Gopau, Ausglifon und Pfiffifon) 176 RKinder.

Entwerfen wir zu der obigen Statiftif nod) einige Jufjtrationen
jum bejjern Berftandnid desd verehrten Leferd. Daf die Fahl der Taufen
in Diefem Berichtdjahre hinter derjenigen von 1897 jogar um 7 Furiid-
geblieben, erfldrt fich leicht baraud, dap e3 in der Diadpora eben Eltern-
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paare gibt, die fich entiweder mit der Nottaufe begniigen, oder aber mit
der Taufe zuwarten, bid dad Kind faft jelber um ,Gotti” und , Sotte”
audgehen fann. Wad fiir eine Kindererziehung von fjolden Eltern zu
erhoffen ift, fann {id) jeber leicht vorftellen. Tabrelang [hidt man die
Kinder nur hdit nadldjjig in den Unterricht, und Haben bdiejelben ein-
mal da3 Alter von 14 JFahren, dann verlangen die verblendeten Cltern
fiiv bag Fraulein Todhter oder den Herrn Sohn nod) gar Privatunter-
ridt. udy in Bezug auf den Bejud) ded Gotteddienjted gilt bag Sprid)-
wort: ,Wie ber Ader, jo die Ruben, wie der Vater, jo die Buben !”
Bon den Gejdyijtachriften und Tanfideinfatholifen fdonunen wir [eider
nicht berichten, daf {ie audgeftorben jeien.

Dod) genug ded Traurigen! Ungemein troftreid) i{t anbderfeitd
bie Yuddauer jo bieler Katholifen im Guten. $Hdufiger Empfang der
hl. Saframente, gewifjenhafter Bejud) ded joun- und fefttiglichen Gottesd-
dienfted und finangielle Opferwilligleit mitjjen einem bedeutenden Teile
unjerer Stationzangehorigen nachgerithmt werden. Jieifeldohne hat das
Betfpiel Der beiden WMenzinger Schweftern auf den Saframentenempfang
einen guten Cinfluf ausgeiibt.

Rithmende Crivdhnung verdient die Wohlthdtigleit ded Frauen-
hilfavereind Ruzern, ded fathol. Mannervereind Wepifon und anberer
Stationdangehdriger, weldje den Miffionsgeiftlichen bet der Weihnadhta-
feter fo ticfjam unterftiiten. Allen WohIthitern ber Station ein ,Ber-
geltd ®Gott taujendmal” !

13, Station Oerlikon,
(Bfarver: bid Oftober Theod. Seiler; feit Februar 1899 Rupert Nieberl.)

Der Bericht iiber die Station Oerlifon wurbe diefed Jahr in ver-
panfendierter Weije von beiden hodhw. PHerven Pfarrern erftattet. IJm
ganzen Decen fich beide Berichte. Der des frithern hodhw. Hrxn. Pfarrers
mbge Den Ded mneuen im Cingelnen ergingen. Der hodhwiirdige Herr
Plarrer Lheodor Seiler, der fich um die Plarret Oerlifon wabhrend fiinf
Jabren grofie Berdienjte erworben, wurde ald Pfarrer nach Netftall ge-
wihlt. Cr nahm zum gropten Schmerze feiner Pfarrgemeinde bdiefe Wah!
an und begab {idh anfangs Oftober, nad)dem ihm feine treue Herbe nod)
einen Berzlichen Abjchied bereitet Hatte, in jeinen neuen Wirkungsireis.
Am 5. Februar 1899 wurbe Rupert Nieberl, BVifar an Der Liebjrauen=
firche Biirid), vom Hodhwitrdigiten Herrn Bijdhof von Ehur ald Pfarrer
von Derlifon ernannt. Wibhrend der Beit, da die Pfarrei ohne Seel-
forger war, wurde fie von bder Geiftlichleit an bder RLiebfrauenpfarrei
Biirid) paftoviert, wad fiir Ddiefe wegen Dder fonftigen vielen Berufs-
arbeiten ein grofed Opfer fein mufte, aber aud) wegen ber weiten Aus-
dehnung der Station nidht geniigen fonnte, weshalb e3 die Derlifoner
RKatholifen freudig begriifen und dem hodhwiirdigiten Herrn Bijdyof ficher
Tanf wiffer wexben, wicder einen eigenen Stationdgeiftlichen zu befigen.
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Arbeit gibt ed BHier biel, und wenn bdiefe arme Station aud) weiterhin
burd) den Opferfinn fowohl der anjdfigen algd bejonders aud) der aus-
idrtigen treuen Katholifen unterftiit wird, fo ift in fie nod) grofe
Hofinung ju fepen. Mdge der liebe Gott diefer in pefunidrer Beziehung
wirflidh) jebr armen Station vedht viele Wohlthdater zufithren!

Was dann die Entwidlung der Pfarrei betrtﬁt wurde im Ber:
faufe des Beridhtajahres von HH. Plarrer Seiler in Diibendorf ein
Gottegdienftlofal erdffnet und alle 14 Tage dort regelmdfiq Gottegdienit
abgehalten. Befondern Dant muf man Hier dem Hodhw. Hrn. Plarver
Meper von  Ufter zollen, ber bie Giite BHatte, abwed)dlungsdwerfe mit
D Piarrer Seiler den Gottesdienft su befjorgen. Mit der Vermaifung
ber Pfarrei fiel leider diefe, bon den Diitbendorfer Katholifen mit Freu-
Den begritfpte Injtitution zum Sdaden derfelben tvieder tveg, indem nur
tenige der dortigen Katholifen nad) Oerlifon jum Gotteddienjte fommen
und fomit ihre Sonntagspflidht nicht exfiillen. Der Gottesdienft wird
jet in Ditbendorf mwieder alle 14 Tage abgehalten werden und von
Oftern an, wo Yerlifon einen Bifar Befnmmen wird, wabhrideinlich alle
adt Lage.

Den Religionduntervicht, der nicht blof in Oerlifon, fondern aud
in Diibendorf, Regensddorf, Affoltern bei Hongg und Glattbrud erteilt
mwurde, bejuchten ungefahr 200 Rinder, bon penen {id) mandye leider febr
unregelmdapig eirifanden.

Die Chriftbaumfeier am  zweiten Weihnachtdtage bverlief in ge-
wohnter Weife und ed ift nur unfern Wohlthatern, bejonderd dem tit.
Frauenverein von Jug zu danfen, dap alle Kinder entjprechend befjcdhentt
werden fonnten. AN unfern Woblthatern ein berzlichited , Bergeltd Gott"
mit der Bitte, und auch im Jabhre 1899 nidht su vergefjen.

Mige bas Deifligfte Herz Jefu, dem unfere RKirdje geteiht ift, die
Pfarret Derlifon und deren %nfﬂtf)ater ftetd reihlich fegnen !

Taufen warven im Beridhtadjahre 63, firdhlide Trauungen 12, Be-
exdigungen 24,

Wie Godw. Herr Piarrer Seiler berichtet, wurben in der Phingit-
wodje big um Fronleihnamafeft von hodw. Hrn. Kapuzinerpater Adrian
Smbof in Olten tdglich Predigten gehalten. Beim fathol bdramatijchen
KMub wurde nad) dem Beifpiel ded Cdcilienvereinsd die diterliche General-
fommunion eingefiihrt.

14, Prarrvei Adlisweil,
(Pfarrer : Aug. Schmid.)
Bill jemand ehrenhoft und friedfam durd)d Leben gehen, jo mup
er in Heinen und in grofen Dingen Selbitverlengnung iiben lernen.
Ungeféhr jo metie antwortete ich nenlich einem wadern und wafhrhaftigen

Manue auf feine Frage, warum denn von Abdlidweil fdon jo lange
nidytd mehr in einer Beitung zu lefen fei. Da war idh) an den Recdhten



— 29 __

geraten. Jd) befam eine Gewiffengerforidung iiber die Tugend, wie
man die Teufelden besd Ungeftiimd und ded Spotted bannen und Dder
Gemeinfd)aft zu liebe zu ertragen und fidh zu befdeiden wiffen miifje.
Genug, id verjprad) ithm einen Jahrezbericht fitr die inlandifche IMijjion.
DHier ift er.

Die Seelenzahl widst langiam, aber Ttetig. Bu den nabezu 800
in die Polizeilifte eingetragenen Katholifen diirfen wir reidhlid) noch ein
Dupend ,Wilde" rvecdhnen, bdie fih zu und zdhlen. Die driftenlehr-
pilichtige Jugend betrug in der hodhjten Jiffer 139 RKinder. Dad reli:
qiog-firchliche RQeben twird zu forbern gefud)t durd) zweimaligen Gottes-
bienft an den Sonn= und Feiertagen, um 9 Uhr mit Hodjamt und
Predigt, um 1'/e Ubhr mit Rofenfrans, Herz=Jefu-Andadht ober Kreus-
eg. AuBerdem ift Frithmefjfe mit Lommunion. Der RKirchenchor bat
einen itberausd tiihtigen Dirigenten erhalten. Bergangened Frithjahr find
finf Madhen aus biefiger Pfarrei in amerifanifche KUbjter von Siid-
Dafota eingetreten und aufgenommen worden. Diefe haben wabhrlidh
den beften Teil erwdhlt. Leider qibt e3 mwegen Den 12 hier beftehenden
Sonfejfionen mandje unfinnige Hepe gegen die Katholifen. Sollte e3
einmal ndtig werden, fo find wir bereit, gehirig ju antworten. — An
Seeljorgafdllen hatten wir: Taufen 38, irauunqeu 10, Beerdigungen 10,
Kommunizievende 1457, Hausd: und R‘mnfenbeiud)e 196.

Sdlieplid) fet bemertt, dap unfere Finangen in erfreulicher Ord-
nung find und immer wadyfen. Der Thatigfeit desd [bbliden Frauen:
pereind bon Sdjwyz, Dder aud) bdiefed Jahr iieder ben Kinbern bden
LWeihnadhtdbaum geriiftet hatte, joll an diefer Stelle vorbehaltslofe, dant-
barve nerfennung audgejprochen twerden.

15, Station Kollbrann,
(Stationsdgeiftlicher : A. Munding ; BVitar: TH. ell.)

Jn biefer Station fonnte im Berichtdjahre die neuerjtellte Kirche
bezogen tverden. ©p ift nun dem bdringendften Bediirfnifje abgeholfen.
Cine ben VWerbdltnifjen entfprechende TFeier wurde abgehalten bet bder
Cinweihung der Glocen durch Hhodhw. Herrn Defan Phifter in Winter-
thur. Nad)y mancdjem Jahrhundert erfhallen nun wieder neugeiveibte
Gloden im Topthal zur Freude derer, die ihren Ruf gernme Hioren und
demfelben willig folgen. Dasd fatholijche Leben ift im Blithen begriffen
und wir Hoffen, dap der Hl. Antoniug, unjer Kircdhenpatron, aud) die
perlorenen Seelen toieder guviidrufe. An Weihnadhten fonnten wir ein
gut gelungened Weihnachtdjpiel mit 15 unferer Kinder auffithren. An-
laBlich Hat der Diejige Rirdjendhor durd) Auffithrung verjchiedener Num-
mern gejeigt, daf er etivad zu leiften vermag. Bejonderen Dant {hulden
wiv Den wobhlthdatigen Spenderinnen bder Gejdhente, die unfere fleifigen
RKinder fo fehr erfreut haben. Cin hier gegriindeter fatholijcher Manner-
verein 3dhlt 60 Witglieder. 100 Kinber bejuchten den Religiondunter-
ticht; Taufen 12, Beerdigungen 6, Ehen 5, von denmen 2 gemijdyte.
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16. Station Bauma,
(Bon Kollbrunn aus beforgt.)

Nun fonnen toic den Woblthdtern von Bauma Erireulichered be-
ridhten. Die Katholifen halten beffer zujammen und fiillen am Sonntag
Den @aal gewdhnlid) bis zum lepten Plage. Aud) hat fid) in Hier ein
Pinnerberein gegriindet mit 40 Mitgliedern. Die Kinber wurden bei
einer gut gelungenen Chrijtbaumfeier veichlid) bejdenft. Den Wobhl-
thitexn fei hiemit unfer Derzliched ,Bergeltd Gott" ausgedriidt. Wir
founen mit Freuben Dbejtdtigen, dap Bauma eine Jufunjt Haben wird,
mwenn bdie Berhdltnifje ftetd jo bleiben.

Unterrichtd-Kinder 35, Taufen 6, Beerdigungen 1.

17, UnterrviditsRation Rempthal-Grafiall.
(Bejorgt durch BVitar Karl Ab-Egg in Winterthur.)

Unter den paar Hunbdert Avbeitern und Urbeiterinnen, welde bdie
weltberiihmte Lebengmittelfabrif Maggi bejddftigt, befinden fid) wviele
Ratholifen mit Familien. Um ienigftend Den RKindern Ddiefer Familien
eine veligitje Pflege angedeihen zu lajjen, hat man aud) diefed Jahr von
Winterthur aud den Religionunterridt regelmdBig weitergefithrt. Jn
febr zuvorfommender und verdanfendmwerter Weife jtellte die Schulbehorde
ver Gemeinde Lindau ein Unterrichtdlofal im Sdulhauje Grafjtall zur
Berfiigung. Seit dem Fortgange ded HH. Vifar Sal. Weper bejorgt
oen Unterricht nun Bifar K. AL-Cqg wichentlich mit je 1'/2—2 Stunden.

Die Fahl der Teilnehmer betrug 31, nimlidh 17 Knaben und 14
Maddhen im Alter von 7—14 Jahren. Bei verjdhiedenen grofern Kin-
pern madjen fich die jehr prefiaven veligidjen Berhdltnifje der Diadpora
beutlid) geltend, da biefelben, jum Teil 1'/e—2 Stunden und mehr von
Winterthur entfernt, fehr felten oder nie fatholijdhen Unterridht genofjen
haben. Die Kinder alle find fehr lernbegierig, bejuden fehr fleiBig die
feftgefepten Unterridht3fjtunden und fommen teilieife redht fleihig in den
jonutdgliden Gottesdienft nady Winterthur.

Diefe Station bedarf wabhrlih um fo mehr unferer forgfdltigen
Bilege, da {id) bier verjhiedene Familien mit anfehulidher RKinderzahl
finden, welche trop Mabhnung den Unterridt nidht bejuden. Die Bahl
per und jo verlorenen Rinber fonnte bid jept in Kempthal und Um-
gebung auf 16 ermittelt werben; darunter befindet fidh beijpiel3meife eine
Stalienerfamilie, Deren ad)t Kinder reformiert erzogen werden, obwoh!
alle fatholijd) getauft fmb Um jolch jdyreienden Uebelfténden abjubelfen,
ift e3 unfer Befjtreben, in ndchiter Beit in Kempthal einen jonntdglicden
Gottesdienft su erdfjnen, um dadurd) den zablreidjen Glaubigen die Ge-
legenbeit jum Befudje dedfelben in nddyjter Ndbe su bieten.

Damit wir den Eifer ber guten Kinber in etwad anerfennen fHonnen,
{ind mir gerne bereit Gaben entgegenzunehmen zur Veranftaltung einer
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fleinen Defcheidbenen Weihnadjtsfeier. Cin Herlies ,Bergeltd Gott”
sum voraud den edlen Woblthitern unferer meift armen Kleinen.

18, Augeriihl-Biividy (St. Peter und Paul).
(Bfarrer : €. Reichlin und bier Bifare,) :

Statiftif : Taufen 925 (1897: 803), Beerbigungen 390 (1897 :
351), Ghen 275 (1897: 242), Kommunionen 30,000.

Wie die Statiftit zeigt, ift ein Fortjdhritt in unjever Pfarrei nadh
aufen unverfennbar; dod) aud) dad innere veligitje Leben erftartte, das
beweidt der hdufige Empfang ber hl. Saframente, dexr {leiBige Befud
De3 Gottegdienjted, jo dap Ddie RKRirche trop der BVergrdperung fid) ald
ungeniigend jzeigt.

Sm verflojfenen Jahre waren zwei Creignifjle von grofer Widhtig-
feit. Crftend wurde vom 22. big 30. Mai von drei Hhodyw. Patred vom
RKIojter Cinfiedeln eine groe Volfdmifjion abgehalten, die gegen Er-
mwarten einen giinjtigen Verlauf genommen und der Pfarrvei grofen
Jugen und Segen gebrad)t hat. Dad Klofter hat aud) jonft wdbhrend
De3 Jabres in gropmiitiger Weife ausgeholfen, wofiix an diejer Stelle
bifentlich der Dant ausdgefproden wird.

Bmweitend wurde am 9. Oftober ein Jubildum gefeiert jum An-
penfen an den 25jihrigen Vejtand der fatholijhen Genofjenjchaft. [m
Jahre 1873 DHatte bdie fdreiendijte Ungeredhtigleit die Katholifen von
Bitvid) ihrer eingigen Kivdye bevraubt und fie einem abgefallenen Hauflein
bon jogen. ltfatholifen iiberwiefen. Gott der Herr bat aber in auf-
fallenber Weife Ddie Seinen befhiiht und gefegnet. Objdon auf bdie
Strage gejest und ohne jede ftaatliche Unterjtitbung haben die Katholifen
pon Biiridh) danf der tiidtigen KLeitung von Seite ded Hodyw. Herrn
Pfarrerd und bant der Opferwilligleit ded BVolfed ed dazu gebradyt, dah
ywet {dhone, groBe Kirden (ber Bau einer dritten Kirche ift bereitd be-
{hloffen) und ein fatholijhes Gefellenfhaus die Stadt Biiridh jdhmiicen.
Wit ver Fejtlichfeit bded Jubildum3d tvar verbunden bdie Fabnenmweihe
ved fathol. Mannervereins.|

Dag im November 1896 gegriindete WMarienheim beherbergte im
verflofienen Jahre 550 ftellenlofe fatholijdhe Dienjtboten; einem grofen
Teile derfelben wurde aud) zu guten Stellen verholfen. Um die Dienft-
boten und Arbeiterinnen mehr zu fammeln und vor den Gefahren einer
Grofitadt ju jdiigen, wurbe der Dienftboten- und Avbeiterinnenverein
gegriindet. Die ausdwdrtige Geiftlichleit wird dringend ermahnt, nad
Biirid) audwandernde Dienftmidden auf dag Marienheim : Kleine Berd-
ftrage 22, Biivid) I, aufmerflam zu maden. Da bdie neue Stiftung
ohne bedeutende Cyiftenymittel 1ft, fo wird {ie der Wohlthatigleit Aller
beftend empfohlen. Gaben nimmt dad Pfarvamt mit Dant entgegen.

Jm Laufe besd Jahrea jandte der Hhodymwiirdigite Bijdyof einen eigenen
italienijden Geiftlichen fiir die Paftoration der braunen Sdhne Jtaliens,
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beren Zabhl zwifjden 4000 und 6000 fdhwantt. Fiir ihre Bediirfniffe
findet jedben ©Gonntag ein italienifher Gotteddienft mit Predigt ftatt; der
Crfolg ift aber immer nod) fehr gering, denn leider fehlt diefen Leuten
der griindlide Religiondunterridht und dad nitige Jnterefle am Vereins-
leben. Darum fallen {ie-der befannten, mit Spftem betriebenen refor-
miecten Propaganda und vor allem aud) der Sozialdemofratie in Ddie
Wrme, hetraten veformiert ober blof zivil und fenden ifre Rinbder ge-
wdhnlich in gar feinen Religiondunterricht : ein Beweis, wie widtig der
Jugendunterridyt ift und wie notwendig ed ift, auf die Unterjdheidungs-
lehren ein groBed Gewid)t zu legen und auf die Gefabhren der gemifdhten
Chen aufmerfjam 3zu madjen.

Den Neligiondunterridht bejuchten 1600 Rinder; 220 empfingen
im Ponat Juli die erfte . Kommunion. — Unterricht mwurde ferner
ecteilt in Altftetten filv die Gemeinden Ultftetten, Albisrieden, Hingg:
Rinderzahl 110; in Wollidhofen fiir Wollishofen und Unterleimbad :
RQinderzahl 60. . An ben Chriftbaum in Altftetten Hat der Werein der
emigen Anbetung in Lugern und fitr den Chriftbaum in Wollishofen
ber JFrauenverein in Lugern pradtige Gaben gejandt. Den freunbdlichen
Gebern hiemit Difentlich ein Derzliches ,Bergeltd Gott!”

19. Pfaxvrei UnterRrak-iividy (Liebfrauentivdpe).
(Bfarrer: Dr. Matt und jechs Vifare.)

Die Pfarreien der Stadt Jiirvich haben mit auferordentlichen
Sdywicrigleiten ju fampfen, big fie etnmal einen fihern Stand erveichen.
Berlujt von Leuten, Krantheiten der Geiftlichen, Anfeindungen von aufen,
materielle ©Sdywierigteiten erfiillen die Geiftlichen mit jdhrweren Sorgen. —
€3 fonnte zwar ein neuer Geiftliher angejtellt werden. Dagegen ijt
ber italienijdje Geijtliche, Hr. A. Bondolfi, den Arbeiten erlegen. Der-
felbe Dat feit drei Jabrem f{till und rubig, opferwillig und fegendreid)
unter den Jtalienern gewirft und Hatte allmdlig den Crfolg jeiner Arbeit
fehen fonnen. Und nun muBte er nad)y Weihnadten Jiivid) verlajjen,
um in Davod Heilung pon feinen Leiden zu fudjen. Mibge der Herr
ben eifrigen jungen Priefter feinem Weinberge erbalten. ') Trosdem Hat
bag religidje Leben allmdlig fefteren Fup gefaht, und bhat aud) die
PRfarret im vergangenen Jahre ibhre Fortjdritte zu verzeichnen.

€3 fanden fjtatt: Trauungen 160, Beerdigungen 142, Taufen 670.
Davon entfallen auf die Frauentlinif 276. Die Zahl der Hl. Kom-
munionen betrdgt 37,000.

Jm PHerbit wurde Kitfnacht von der Liebfrauenpfarrei abgetrennt
und jucr Pfarvei Mannedorf gezogen und dafelbjt Gotteddienit erdifnet.
Dafiir wurdbe in der an die Stadt grenzenden Gemeinde Jollifon von
Bitrid) aus Religionduntervidt eingefithrt. Cine dortige Familie hat su

1) @either leiber geftorben.
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diefem Bwede thre Wobhnftube bereitwillig zur Verfiigung geftellt. E3
bejuchen bort 22 Rinder den Unterricht. JIm gangen find fiir den Re-
ligiongunterricdht 1165 Katedhumenen eingejdyrieben, fleinere 848, grofere
(Rommunifanten) 317.

Die Zabhl der Unterviditafinder bdiirfte nad) der Bahl der Be-
pdlferung groger jein. Nad einmer ftatijtijdhen Beredhnung find in der
Stadt Biirich vom Fahre 1879—1894 5000 Rinber fatholijd) getaufter
Biter der fatholijchen Rirdhe verloren gegangen. BVon 6000 fatholifd)
getauften Batern laffen ungefdhr 2000 ihre Kinder nicht mehr fatholijd
taufen. Der anbere Drittel [ift die Kinder nicht mehr oder doch fehr
mangelfaft fatholifd) erziehen. Ja e3 fommt jogar vor, daB in Fa-
milien, wo Bater und WMutter fatholijd) find, die Kinder proteftantijdh
getauft werden.

Unfere ©eeljorge in der Stadt Fiirid) ift eben nod) lange nidht
geniigend und ingbejonbdere ift die Bahl der Geiftliden viel zu flein.
Jmmer mehr fiihlt man aud), daf fehr viele der Eingetwanderten nicht
jo im Glauben unterrvichtet und in der Liebe befejtigt {ind, wie fie es
fein jollten, um den Gefahren der Diadpora zu widerftehen. it Freuden
muf jebod) fonjtatiert werden, daf in Jiirid) aud) mandes Dbejfer ge-
worden ift. B Fortjdritt fann bdie im Laufe ded Jahred gefchehene
Griindung deg , romijd)-tatholijchen Kultusdvereind fiir Jiiridh" begeichnet
werden. Der BVerein hat den Bmwed, tm jitdlicden Teil der redptsufrigen
PBfarvet in Jiirich eine Kirdhe jamt Pfarrhaud zu bauen. Die Aufgabe
ift um jo jdywieriger, da die Pfarrvei nod) eine groBe Schulbenlaft hat.
Dody darf man aud) in diefer Lage nicht verzagen. Der gittliche Hei-
land, ,unfer Hirt und Crndhrer”, will audy diefen verlafjenen Schdflein
Dag Brot ded ewigen Lebend reidjen. Der HI. Antonius, dejjen Namen
die RKirche tragen joll, ift ein mdchtiger Fitrjpredjer fiix ,da3 Brot der
Armen.” Kidnnte man bei diefer Not miiBig sujehen ? Dasd neue Theo-
bofianum, ein Berrlidjer Bau in jonniger Lage, ift jiemlich vollenbet
und wartet auj den Bezug. ') Einen bejondern Dant jdhuldet die Pfarrei
den Mitgliedern De3d Ddritten Orbend vom hl. Franzizgfud in Surfee,
welce einen jchonen Beitrag zur Weihnadytgbejdjerung der Kinder leifteten,
{otvie bem I6bl. Stifte Cinfiedeln und den ehrwviirdigen PP. Kapuzinern
fiiv bie bereitwillige Ausbhilfe in ber Seeljorge.

B. Kanton Graubiinden.
1. Pfarvrei Alang,
(‘Bfarrer): ¢. A. Bieli.)

Dag vergangene Jahr Hat der Pfarrfirdhe einen neuen einfachen,
aber fchidnen Hodyaltar gebradht, der aud dem Atelier K. Kraft, bey.

) Punmelhr begogen.



&. Dahme in Obertoyi (ug) bervorgegangen ift. WMehrere Plarrfinder
haben anjebhnliche Gaben gejpendet, mit weldjen der Ultar gejdhmitct und
vecrjdhiedene notwendige Gegenitande fiir odie RKirde angejdyafit werden
fonnten.

Die fatholijche Privatjchule war pon 65 Kinbern bejud)t, von denen
17 in Nachbargemeinden wobhnen. 20 arme Rinder wurden wdhrend der
Sdyulzeit jeben Tag im Hauje der ehrw. Schwejtern von der gdttlichen
Qiebe zu Mittag gefpeist. 11 fatholijde Sdyiiler, welcdhe bdie bhiefige
Rrueidrealjhule bejudhten, erbielten wddentlih) 2 Stunden Unterridht.
LBon der 1'/: Stunde entfernten reformierten Gemeinde Valendad famen
lingere Beit an Sonntagen 5 Kinder (Gejdwijter) sum Unterricdit und
wurden jur erften Hl. Beidht und Kommunion vorbereitet.

Die Chriftbaumfeier geftaltet fid) jemweilen zu einem fitr Kinder
und Crmwadjene freudigen Feftchen. Leider ift dad Sdullofal zur Ab-
haltung der Feier zu flein. Dasd Chrijttind bejchentte durd) obgenannte
ehrin. Sdhweftern 38 arme RKinder reidlich mit Kleidungsjtiicfen. Den
anbern Kindern fpendete wieder eine wohlthitige Dame in Jiirid) jdhone
&aben. Cin weitered Gejdjent, beftehend in einigen Sdriften und Klei-
dungaftiiden, ging und zu von Frau Witmwe Briigger in Jug. Allen
Wohlthdtern fagen wir herzlichen Dant.

Taufen 15, Beerdigungen 4, Trauungen 3, Crjtfommunifanten 16.

2. Htation Griifd).
(Bejorgt bon Prof. Mayer in Chur.)

Gottegdienft und Religiondunterridht wurden in bidheriger Weife
gehalten. Die Beteiligung an erfterem und der Cmpiang der hl. Safra-
mente hat in erfreulicher Weife zugenommen. Den Religiondunterridyt
befuchten 18 Rinber im allgemeinen mit Iobengiwertem Fleige. Wie in
frithern -Jabren bejchentte der fatholijdhe Frauenverein in Chur die Rin-
ver an Weihnadhten reid)lich mit Kleidern.

Taufen gab e3 4, Beerdigungen 1.

. Jm Derbjte wurbe ein groBerer Bauplab ertvorben, der fiir eine
Rirche, Pfarrwohnung und Friedhof geniigend Raum bietet. C3 ijt
nun Hoffnung vorhanden, daB bald ein befdheidened Gottedhaus erjteht
und die Katholifen im Pratigau eine regelmiBige Seeljorge erhalten.
Died wirb einem groBen Bebdiirfniffe entfpreden, da fid) tmmer mebr
Ratholifen in den verjdhiedenen Ortjchaften ded Thaled niederlafjen.

Der Bauplap befindet fich nahe bei dem jesigen Gotteddienftlofal
in Sdmitten, dag zur Gemeinde Seewis gefhort, aber unmittelbar beim
Dorfe Gritjd) gelegen it.

3. Gtation @ljuﬁu-aﬁhcw-ﬁplﬁgem
(Piarrer: Hemmi Mathias.)

1. Lhujis. Die fatholijde Bevolferung ift Hier im fteten Wadhfen
begriffen. Befonderd bag italienijde Element ift {tarf vertreten und



seigt aucdh da und dort Lujt, jid) hier angufiedeln. Bom Friihling bid
im Dezember waren mwohl mebhr denn SO0 italienijde Arvbeiter Hier und
in der Umgebung thatig, fo daB an allen ©oun- und Feiertagen fiir
diefe eigend Gotteddienjt war. Zweimal im Monat fam der hodhw. Hr.
P. Thomas, Pfarrver in Almend und DHielt die italienijche Predbigt. Beim
nun beginnenden Weiterbau Dder rhitijdhen Bahn tird wohl die Jahl
diefer italienifchen rbeiter eher griBer als ffeiner, wedhalb audy jeden-
falld baran gedadht werden muf, die Paftoration fiir fie nod) intenfiver
su geftalten. — Der deutihe Gottezdbienit wurbe im gangen red)t be-
friedigend befucht. Dag RKirdhlein war ziemlid) regelmdihig gany ange-
fitllt. Alerdingd fehlen aud) hier nicht die jogenannten , Audyfatholifen”,
Die jwet=, Dretmal im Jabhre ihren Sonntagdrod in die Kirdhe tragen.
Dasz Kirdhlein exhielt vom Hhochwiirdigiten Hrn. Bijdyof einen fehr jhonen
Altar ausd dem Atelier Schnell in Ravendburg. Eine arme todfranfe
Sungfrau jdenfte un3 eine jdhone St. Jofephaitatue. Sodann erbielten
wir verfdhiedene MeBgewdnder und einen CHormantel, fo daB wir nun
mit Den ndtigen Paramenten volljtindig verfehen find. Cin Weihnachts-
trandpavent aud der Firma A. Mitller in Jungbrud madyte viele Freubde.
Die gripte Freude aber beveitete uns der bhl. BVater, der uns durd
pecjonlichen Befehl den (dhdnjten dber nod) iibrigen KReldhe ausd der vati=
fanijdhen Wugftellung von 1888 zufenden lief.

Die Bibliothel wurde durd) veridhiedene Schenfungen ziemlid) ver-
mehrt.  Wllen edlen Wohlthdtern ein inniged ,Bergelts Gott!" Wi
toollen Hoffen, -Daf und aud) im begonnenen Jahre zabhlreiche Wohlthater
sur Seite {tehen, um bdie Kapitaljhuld pon 50,000 Fr. tilgen zu Helfen.

Zaufen gab e3 15, Beerdigungen 7, Critfommunifanten 5, KLom-
munionen 781, darunter 421 wdbhrend der Vjterzeit. Den Untervicht
bejuchten bier 35 Kinder; tn Silg 10 RKinder; in Rangellen 2 Kinber;
in Urmein 2 RKinder. -

2. Andeer. Diefe Station blieb {id) gleidh, ift eher im Abnehmen
begriffen. Biel Rummer madjen dem Seeljorger gerade joldje Katholiten,
die aud fatholifchen Gemeinden bieher oder in die Umgebung fommen.
Bum groBen Teil find fie jehr lau oder gany falt. Dad gqropte Hindernid
der Paftoration ift jedod) neben der Entfernung die Spradyenmijdhung
von Romanijd), Jtalieutfd und Deutid).

Taufen 3, Beerdigungen 1, Crftfommunifanten 1. Den Unterridyt

iucf)ten 18 meer

. ©pligen Was wir lepted Jahr als bevorftehend mereten
bat fid) nun erfiillt. Splitgen Hat eine fatholifche RKirdhe erhalten, Ddie
pem bI. Bingzeny von Paula geweiht ift. €3 ift ein anfjehulidher Bau
im lombardijhen Styl, der 300 Perfonen faht. IJm fommenden Frith-
jabr follen bdie Urbeiten vollendet werden. Am 10., 11. und 12. Sep-
tember fand bie Venediftion ftatt, weld)e der Hodywitrdigite Bijdof von
Monaco, der zufdllig vorbeiveidte, vornahm. E8 war eine groge Menge
LBolfed berbeigeftromt, Defonderd aud dem nahen Jtalien und viel ita-
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ltenijdhed Feuer machte ficdh) dabet bemerfbar. JIm fommenben Jabre foll
die Konfefration {tattfinden. Hoffen wir, dah dann aud) ein Geiftlicher
eingieht, denn Triniven geht eben nicht an, bejonderd nidyt bei einer Cnt-
fernung von fedh)3 Stunbden.

3 Kinder Dbejuchen Bier Dden Unterricht, der einmal tm Ionat
ftattfindet.

4, Ytationen im Unter-CGugadin.
(Bejorgt durd) P. Theobdorich, Pfarver in Tarajp.)

Bergeltd Gott taufendmal im Himmel der [8bliden inldndijden
IMijfion und all den edlen Wohlthdtern, die {idh aud) bdiefed Jabr in
verbanfendmertefter Weife unjerer armen Miffion erinnerten.

Unvergeplidh bleibt und bejonderd der 23. Oftober, an weldhem
Tage dag neue Oratorium in Siid am Flitela geweiht wurde. €3 war
ein jchones, erhebended fFejt. Erbauend war der Eifer, womit die armen
Qeute {hon am BVorabenbe bid tief in die MNacdht binein arbeiteten, um
pa3 Oratorium von innen und aufen zu Ddeforieren. Fehlt aud) ein
Altar, eine Kangel, ein @nmmumnnqltter, ein Beidhtftuhl 2c. — ed war
pod) fdhon, weil man mit gutem Willen that, wad man fonnte. Cr-
bauend war die Begeifterung, die viele Ratf)ohfen und Proteftanten von
naf) und ferne fHerbeirief, um bdad Feft u einem ungetriibten Freubden-
fefte su madjen. Nidht umjonft war fie, die feterlihe Cinladbung bder
Micfer vom Flitela herab. Kopf um Kopf gefiillt war bad gerdumige
Oratorium beim vor- und nad)mittigigen Gotteddienit; ebenjo bei ber
feterlichen Abendandadht, wihrend welcher da3 liebe Heiligtum gejdhmadt-
boll beleuchtet war.

Geitdbem twir nun aud) da droben gottlod ein trautes, wenn audy
perfhuldeted Heim hHaben, findet jeht ber Gottesdienft in den einzelnen
IMiffionsftationen folgender Weife {tatt :

1. &iig jeden Sonn= und Fefttag. Jeben zweiten Sonntag abends
ift Chriftenlehre fiir die Crwad)jenen, und am barauffolgenden Pontag
eine Hl. Mejje mit Kommunion. Nad) dem Gottezdienit ift regelmdBig
Unterridht fitx die Kinder.

2. Arbey jeden Sonn- unbd %}e{ttag An ben Mittwoden nad)-
mittagd Unterricdht fiiv Ddie Kinder, abend3 Chrijtenfehre fiir die Cr-
achfenen. Donnerdtag eine HL. &Reﬁe mit Kommunion.

3. ©Sdulg jeden Sonn- und Fejttag. An den Donnerdtagen nad)-
mittagd Unterridht fiir die RKinder, abendd Chriftenlehre fiir die Cr=
wachienen, Freitag eine Hl. Pejje mit Kommunion.

4. Martindbruc jeden zweiten Sonntag und wenn miglid) aud
an Fefttagen. Mittwod nadymittagd Unterricht fiir die KRinder. Hier
feplt ung ein Miffiondheim. Die Vorjehung Gotted jdeint aud) da
dbraufen fiiv etwad forgen zu wollen. Migen fich gute Herzen finden,
damit die {chone Glegenbeit nicdht ungebraud)t voritbergehe.
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5. Jm Sommer fommt baju Balpera, wo der Gottesdienit von
ven Rurgdjten fleiBig und erbauend befudyt wirDd.

Neben diefen Stationen, von denen Siig und Martingbrud zirfa
11 ©tunden pon einanbder entfernt liegen, Haben wir die in der Mitte
liegende Pfarrei Tarafp zu beforgen. Dap die Pajtoration eined {olden
Pif{ion3gebieted Arbeit und Miihe foftet, wer wirda bejweifeln? Allein
nicht nur Arbeit und Mithe, aud) finanzielle Auglagen und jwar nidht
wenige f{ind neben bden notwendigen Neubauten erforderlidh. Darum
verargt un3d wohl niemand bdie Bitte um fortgefepte PHilfe. O laffen
Gie und nidt im Stide !

ginden wir bet Jhnen Hilfe, fo finden Sie bei unsd ein danfbares
Hery und beim lieben Gott gewif den reichen, iiberveichen Lobhn.

C. Kanton Glarus.

Wimonsfation Sdpwanden,
(PBfarrer: Jeno Eigel.)

Die biefige Mijjionsftation bhat im Laufe Dbiefed Jahred einen
herben Berluft erlitten burc) den Tod bed hodhyw. Herrn Parrerd B.
Diethelm, ded Bizeprdfidenten unferer Baufommiffion. Derfelbe hat durd
feine Thatfraft und feinen Cifer am meiften jum Bau ber Kirde beige-
tragen, und alle Stationdangehdrigen werden ihm ein bdanfbaresd An-
penfen bemabren.

Der Stand bder Station, fowie der Kirdjenbejud) — wenigitensd
im Sommer — Ddarf durdyweg ein erfreulicher gemannt werben.

Der herzlidhite Dant fet an diefer Stelle audgejprodhen dem Frauen-
bhilfaverein (Marienverein) Lugzern fiir feine veichlichen Gaben auf Weih-
nachten 3u gunften unferer avmen SKinder.

Taufen fanben im abgelaufenen Jahre ftatt 31, Veerdigungen 9,
tichlide Cheabidjliepungen 10. Die erjte hL. S%mmumnn haben 14
Rinber empfangen. Ten NReligion3unterridht in Sdwanden und Lud)-
fingen befuchen jamtliche Kinder, 120 an der Sahl.

D. Kanton Nri.

PaRorvation an der Blanlenfrvake.

Hodw. Herr Kommifjar Gisler in Bitrglen jdreibt bieviiber: Im
abgelaufenen Arbeitdjahre tonnte betrefis der Urbeiter diedjeitd und jenfeits
bes Rlaufen von Diefiger Seite nid)t3 fiir die Seelforge der Jtaliener
gethan werden. Die Arbeiter am Berge warven zu tweit entfernt, und
auj dem Berge fiir fie Gottesdienft su Halten, war den Seeljorgern in
Unterfchdchen und auf ,Urnerboden unmiglid), da fie in ihren Kivdjen
Gottegdienft Halten muften. Dagegen Hatten die Urbeiter an dem Teil-
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ftitd ,Sdddengrund-Loveto” Hier in Biirglen alle Sonn- und Feiertage
&elegenbeit, eine Hl. Mefle su befuchen, wasd auch von der Meehriahl
gefchehen ift. Einmal veranftaltete ich auch eine Predigt, diefelbe aber
war twenig befucht und deshalb wurde fie jpéter unterlajjen. Die us-
lagen bringe id) der inldndijdhen Miffion nidht in Rechnung.

1L Wistum St Gallen.
A. KRanton WUppenzell-Wuper-NRhoden.

1. WiffionsRation Herisan,
(Pforver : Al Scherer.)

Daz Berichtdjahr der biefigen Mifjionsftation neigt fjeinem Enbde
su und beim Nitdblide auf dagfelbe fjragt man {idh: wa3d Hat e3 uns
gebradht ?  Laut Dden pfarramtlichen Biichern hat ed ung gebradyt: 50
Laufen, 12 firdhlid) gejchlofjene Ehen, 22 Beerdigungen, 32 Critfommuni-
fanten und zudem eine driifende Laft von Steuern an Gemeinde und Staat.

Geit anfangd Winter bejuchten zirfa 250 Kinder den NReligions-
unterricht. RLeider gibt e3 unter diefen einige, welde den Unterridht twie
®ottesdienft felten befuchen und fiir dad widhtigite aller Gejchdfte, fiir
Dag Gejhdft de3 Seelenbeilsd, gar fein Jnterefje zeigen. Die Urjade
davon liegt in erfter Linie im Clternhaufe felbft. Dagegen darf mit
Redit gejagt werden, dap dad fatholijd)-religidje Leben unter den biefigen
RKatholifen im Laufe Ded Jahred ebher ju- ald abgenommen Hat. Dad
seigt {id) namentlich) tm Kirchenbejud) und Saframentenempfang, aud) in
vem Opferfinn fitr firdhlihe Swede.

Cin Creignid, dasd in diefem Jahre fich zugetragen, darf nidt un-
ertodhnt bleiben. Lom Palmfonntag i3 Ofjtermontag tward Hhier durdy
die Hodyw. HH. Patred Lang und Willi eine adhttdgige BLolfdmifjion ab-
gehalten, die erfte feit ber Reformation und wabrideinlich auc) die erfte,
feit Heridau befteht. Nidht ohne Furdht und Ungft, ed3 fonnte durd)
diefelbe ber fonfejfionelle Friede geftort twerden, fahen manche der Gr-
bffnung der Mijfion entgegen. Aber jdhon nad) den erften Predigten
jhwanden Furdht und Angft und immer mehr und mehr erfannten alle,
denten die dyriftliche Gefinnung nod) nidyt ganz abhanden gefommen war,
die grofe Gnabe und ben Segen, ben eine Miffion fitr eine Gemeinde
bringt. €3 ift wohl nidht mebr al3 eine Pflicht der Danfbarfeit, wenn
an Diefer Stelle den Hodhw. HH. Patred Miffiondren, die mit jo bieler
Mithe und Aufopferung ihre MWiffionsthitigleit hier begonnen und voll-
endet Hatten, nodhymald der herzlidhjte Dant audgejprodjen wird mit dem
Wunjche, Gott, der reid) genug ift, allen nad) Verdienit zu [ohuen, mige
ed ibnen geitlich und ewig vergelten. Mioge das Miffionsdtrens, dasd bet
Anlaf der Mijfion in ber Kirdhe angebrad)t worden, fiir die bhiefigen
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RKatholifen ein Mabhnzeichen fein, in guten wie in jhlimmen Tagen unter
der Fahne de3 Gefreusigten jtandhaft, mdannlid) und treu auszubarven.

UAuch in diejem Jahre hat fidh der Opferfinn der hiefigen Katho-
lifen in erfreulicher Weije wieder funbgegeben. Allerdingsd wiirden alle,
weldje den Namen Katholifen tragen, zur Befjtreitung der firchlichen Be-
piirfniffe nach Konnen und BVermdgen Opfer bringen, die Opfer fiix
ficchliche Bwede witrden nod) reidhlider audfallen. Bon jeher gab e3
jolche, twelche biz in3 PHeiligtum der RKirche bHinein das grofe Wort
fiihren wollen, wenn aber der Opfereingieher mit bem Opferbeutel fommt,
pann madjen fie auf einmal ganze Wendung. Und dasd ijt nidt jdhvn.
Wenn aucd) der Opferfinn vieler Katholifen groB zu nennen ijt, jo reicht
bag Opfergeld doch) nidht hin, um die Audlagen fiir all die verjcdhiedenen
ficdhlihen Bebiirfniffe, twie 3. B. fiir notwendig vorzunehmende Repa-
raturen an Rirche und Plarrhaus, fiir Verzinjung der Sdyulden, welde
nody auf Kirche und Pfarrhaus laften, jiiv Bezahlung der groBen Steuer
an Gemeinde und Staat u. §. . zu decen. Man vergift in Ffatholijden
&emeinden nur zu oft, dap an induftriellen Orten zum gropten Leil
drmere Leute und Familien fidh anfiedeln, oft jolche, die eber auf Unter-
ftitbung Anjprud) macdhen, ald tag man von ihnen auf Unterftiifung
rechnen darf. Und dodh) muB geforgt werben, dag aud) diefe bem fathol.
Glauben erbhalten werden. INit dber vermehrten Katholifenzahl ermadien
per Mijfionsitation neue firchliche Bediirfniffe und damit aud) grofere
Auglagen, ohne daf die Cinnahmen mit den Audgaben gleihen Schritt
halten. Und bdie Folge dabon wird jein finangielle Notlage oder Geld-
not. Jn Anbetracht jolder jchiwierigen Lage fei die DHiefige Iijfions-
{tation dem Dpferfinn edler Wobh(thiter beftend empfohlen.

Da bhier ziemlid) viele Jtaliener tveilen und da ifre Jahl in den
naditen Jahren beim Baue der Eifenbahn von Herisau nad) St. Gallen
{ih nody bebeutend vermefhren toird, o wird bdie Abhaltung eines ita-
lienifdjen Gotteddienftes eine Notwenbdigfeit werdben, wenn bdie braunen
SGohne ded Siibend bder Kirde nicht entfrembdet twerden follen. €8 ift
su Hoffen, diefem Bediirfnifle werde um fo jdhneller Rechnung getragen
werden, da auf Wunfd) der Hhodhwit. Herren Bijdhofe der Sdyweiz die
Salefianer bie jeitweilige Abhaltung ded italienijchen Gottesdienites in
den ©tddten bejorgen toolen.

Sundem wir bdie Diefige Mifjionsitation newerdingd dem Schube
Gotted anempfehlen, bitten wir ihn zugleih, er midge unfern grdften
Wohlthater, den Hodywiirdigiten Herrn Bijdof von St. Gallen, nod)
recht lange gejund und wobhl zum Segen der ganzen Didgele St. Gallen
erhalten. Goit gebe e3 !

2, Wilmoenspation Gpeidjer-Trogen,
(Bfarrer: P. Braun.)
Diefe jchdne, aber umfangreiche Miflionsitation, jdhaut Heute mit
feoudiger Genugthuung auf dad 16. Jabr tred Beftandesd juriid. Jn
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diefer Jeit Hatte fie zmwar feine widtigen Kampfe audzufechten, aber aud)
feine groBartigen Crfolge zu verzeidhnen. Wihrend bdiefen 16 JFabhren
Datten bret Seelforger dafelbft gewirft und fie waren einig in dem er-
habenen Hiele, den in der Diasdpora fich anfdBig gemachten Katholifen
ein [iebevoller Vater und tren bejorgter Hirte zu fein. A3 anfangs
Mai Hodw. Hr. Pfarrer J. Sdod), der fieben Jahre hier gewirkt, einem
Rufe ald Prarchelfer nad)y Bitngen Folge [leiftete, wurde diefe vafant
getvordene Stelle vom Hodwit. Hen. Bijd)of Augujtinud Egger durd
pen Neupriefter Paul Braun tieder befest.

Das religitje Leben wdbhrend bded Beridht3jafhred bewegte fidh) tm
gangen in den Defcheidenen Rabhmen bder BVorjahre. Die im Sommer
porgenommenen Haudbejuche, jelbft bid3 zu ben entfernteften Kirdhgenofjen
bon Wald und Rehtobel, liegen unsd jo rvedht erfenmen, welden Pflicht-
eifer e3 braud)t, um am Sonntag aud) bet ungiinjtiger Witterung zur
Crfiillung der Sonntagspflidt diefen jtrengen Weg juritctzulegen; ander-
feitd aber muften wir mit Sdhmers wabhrnehmen, wie jo mande Katho-
lifen der Diadpora infolge ded weiten Rirdhganged und des faft aus-
{dlieplichen Berfehrd mit Anderdglaubigen der fatholijden Kirdhe tnumer
mefr entfrembdet werden. Um fo mebhr perdienen bdeghalb jeme Eltern
Iobende Anerfennung, welde unter derartigen Verhiltnifjen ihrer Pilicht
al3 RKatholifen gleichwohl gewifjenhaft nachfommen. Aud) verdient die
angeneme Thatjache Crwdihnung, dap Mande, twelde bisanhin bder
RKivdpe siemlidh) ferngejtanden, fich feit einiger Beit viel eifriger einftellen
und aud) die Kinder gewifjenbhaft in Kirche und Untervicht jcdhicen. Der
Bejud) ded Gotteaddienfted war tm lepten Halbjahre fehr befriedigend
und ed ift zu hoffen, da durd) den Eifer der Einen aud) die weniger
etfrigen angefpornt twerden. Den Unterridht bejuchten im Berichtajabhre
65 Rinder und zwar mit Audnabhme der Sommermonate vedht fleiBig
und wenn Nadylafjigfeiten vorgefommen f{ind, jo lag die Scdhuld mebhr
auf Seite gleicdhgiiltiger Eltern, bdemen [leider dad jeitliche Wohl Der
Kinder mehr am Perzen l(ag, ald das PHeil ifhrer unfterblichen Seele.

Nod) darf eine Frucht des lesten JFahred nicht unertwibhnt bleiben.
Sdhon lange Perridhte in diefer Mijfionsdftation der Uebeljtand, daf die
RKatholifen unter fid) gar feine Fithlung Hatten, daB nur die wenigften
fich recht fannten und iwieder andere aud Menjdenfurdt fidhy jdheuten,
offen al3 Ratholifen aufjutveten. Diefer Uebelftand, der ein gewaltiger
Hemmiduh war fiir ein gedeihlides Wirfen, jollte endlich befeitigt wer-
ben durd) die Griindung eined fatholijhen Mannervereind. Durd) dad
Beifpiel unferer viel jiingeren Nachbarftation Teufen aufgemuntert, wurde
ungeachtet der Hindernifje ein jolcdher BVerein in3 Leben gerufen und ge-
mif wird er bHier wie anderdwo zu den {dhonjten Hoffnungen beredhtigen.
Allerdingd bedarf diefer faum gepflanzte Baum nod) der bejondern Pflege
und Obhut, damit feine unberufene, gewaltthitige Hand fid) an dem-
felben pergreife. Und wenn aucd) Dereitd eine Sturmperiode fiiv ihn
angebrodhen ijt und der junge Berein nidht blop einem Teil der prote-



ftantijden Bevdlferung, jondern aud) gewifjen Namenstatholifen ein
.Stein ded AnjtoBes” geworden, jo wird dad alled niht vermibgen,
fetne Grifteny zu gefdbrden. Rubig und fider wird er jein Jiel ver-
folgen und nach Jabhren De3 Rampfed und der Sorgen fid) an feinen
Griichten laben.

Auf Weihnadten beglitdten der Hhodmwit. Bijdof von St. Gallen
fowie der (36l Frauen-Hilfdverein von Fug und mand) andere edle
Wohlthdater von nah und fern bdie Kinder unferer Miffionaftation mit
sablveichen Gejchenten, welde Hiemit wdrmitend verdanft mwerden.

Taufen gab e3 im abgelaufenen Berichtdjahre 13, Beerdigungen 4,
Ropulationen 6, Crjtfommunifanten 10.

Modyte Gotted Segen aud) ferner auf diefer Mijfiondftation ruhen !

3. Mirfonsfation Tenfen.
(Mijfionspfarrer : Aloid Gdtte.)

Das verfloflene Jabhr ift fiix unjere Station ein rvedt qliickliches
su nennen. Der Befud) ded Gotteddienjte3 am Sonutag BVormittag warx
ein erfreulicher, objcdhon ed leider immer noch viele gibt, weldhe, aufer
an BHobhen Fefttagen, die Kirde nur von auBen fehen. Der Cmpfang
per Hl. Saframente hat zugenommen ; die Maiandad)t und die Oftav
pe3 hoben Fronleidhnamsfejtes fanden ftetd eine fchdone Anzahl Andddy-
tiger in Der Rirche. Am eidgendifijchen Bettage mwurde zum erftenmal
por Dem audgefebten bochwiirdigiten Gute fajt den ganzen Lag odffent-
liche Unbetung gehalten, welde redhit gut bejudht war. An gewdhnlichen
Gountagen wird bdie Unbetung geiibt, fo gut e3 hier miglidh ift. Der
Gotteddienit wird immer moglihjt feterlich gehalten; der Gefangverein
gibt fich alle Miibe, durd) jchonen, liturgifchen Gejang demfelben Leben
und Warme zu verjd)affen. Durd)y den Opferfinn der Gldubigen und
beim[lberé; unjerer Bereine Hat aud) die Kirde wieder manchen Schmuck
erhalten :
S frdftiger Blitte jteht der fatholijde Manner- und Arbeiter-
verein da, Der auf die rveligidfe und firdhlide Cntwidlung der Station
hoben Cinfluf ausiibt. Fromm und eifrig, wie alle Jahre, wirfte die
marianifde Jungfrauenfongregation, und weil nun alle guten Dinge
prei {ind, fo Hat {idh jeit bem Frithling 1898 nod) ein fathol. Frauen-
und Miitterverein bhingugejellt. Alle drei Vereive befdrderten fehr dad
fathl ijhe Leben, ben Bejud) bes Gotteddien{ted und den Cmpfang der
bl. Saframente. Die jeweiligen Hl. Genevalfommunionen aller drei Ber-
eine geftalteten {id) jededmal zu einem Eleinen firchlidhen Fefte.

Die Chriftenlehre am Sonntag Nadymittag wird nidht gut bejudt.
Bum Religionduntercicht, der am Samsdtag Nadymittag in dret Abtei-
lungen gebalten wird, fommen bdie Kinder fleifig; ihre Bahl Dbetrigt
sirfa 80—90. Fiiv die entferntern Rinder von Stein .unbd fiiv die von
Hundwil bHalt der hodyw. Hr. Pfarver von Haslen im Sdulbhaufe in
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Stein eine wodentliche Religiondftunde. Am tveifen Sonntag empfingen
acit RQinder die erite Hl. Rommunion. Am eidgendijijden Bettag nahm
per hodw. Herr Dombdefan Dr. F. NRitegg in unferer RKirche von den
KRindern von Teufen und Gaig dad erjte Neligionderamen ab, weldes
. jeiner Bufriedenbeit audfiel; zahlreiche Crmadyfene nahmen daran teil.
Jm Beridhtsjahre gab ed8 23 Taufen, 9 Chen, 8 RLeichen.

Die fleine iBfarrbtb[totf)ef ird von mandjen beniigt, fatholijcdhe
Beitungen und Sdyriften {ind in ziemlicher Bahl unter dem BVolfe per-
breitet.

Die Chriftbaumfeier im RPfarrhauje verlief unter zabhlreicher Be-
teiligung in |donjter Weife; aud) dbie Kinder von Gaid wurden dabei
bejjenft. Dem bhodwiirdigiten Hrn. Bijdyof, in dem unfere KRatholifen
thren gropten Wobhlthiter verehren, dem [HbI. Frauenhilfdverein in Lugern
und allen andern eblen Wohlthdtern unjerer Station fei aud) hier dad
bejte ,Bergeltd Gott" ausdgefprodien. Mdgen fidh nod) bviele jolcher
finden, da unfere Station nod) lange in materiellexr Not fid) befinden
wird. Die allerfeligite Jungfrau und Himmelstonigin WMaria und ber
bl. Johanned der Taufer, unfer Schuppatron, mogen am Throne Gottes
fiir unfere giitigen Wohlthdter und fitr dasd geijtige und materielle Ge-
dethen unferer WMiffionsftation bitten !

4. Wiffionsfation Gais.
(Bon FTeufen ausd bejorgt.)

Oier blieb fid) die Lage iemlid) gleid) wie friiher. Der Gottes-
pienft in Der Kapelle wird zahlreich befjudht; e erfitllen jedoch wviele
Katholifen aud Junerrhoden hier ihre @nnntagépfltc{)t Jeden Sonntag
ift ®elegenbeit jum Cmpfang der Hl. Saframente, weldhe von manden
beniipt twird. Der Gottezdienit (Hl. Wefle und Predigt) wird an Sonn-
tagen und an ftaatlichen Feiertagen von einem hodhiv. Herrn aus St.
Gallen gehalten. Kranfenfeelforge, Haucbejuch und Religionsunterricht
bejorgt der IMiffionspjarcer bon Leufen. 36 RKinder befudjen meiftensd
redht fleifig Den ERehgmnéuntemcbt per am Wontag Abend im Sdul-
bauglofal gehalten wird. Jm Beridytsjahre gab e 2 Taufen, 1 Ehe.
Am iweifen Sonntag empfingen vier Kinder von Gaid in Teufen die
erfte hl. Rommunion. Einige Katholifen find aud) Witglieder der fathol.
%‘e%eine in Teufen. Religitle Schriften {ind aud) Hier unter dem Bolfe
berbreitet.

B. Kanton St. Gallen.

1. Miffonsfation Wartan,
(Mijfionspriefter : F. Umbrecht.)

Der Buftand der Miffionsftation ift gegentvdrtig gar fein glinzender.
Die Jabhl der Katholifen betrdgt faum 150.



Ende Juni 1898 vperlor bdie Station ifren zweiten Seeljprger,
den HH. Eouard Eohueter, der ald Kaplan nad) Berned gewdhlt mwurde.
Rury vor feinem Wegzug bhat er dem Kirdhlein noch eine jdhone Jierde
binterlaffen, indem er in bdemjelben herrliche Stationenbilder anbradhte.

Waz den Bejud) ded Gottezddbienfted betrifft, jo fann man den
RKatholifen der Miffionsftation fein quted IJeugnid auditellen. E3 find
meift abgeftandene RKatholifen, die fih um die fiinf Gebote der Rirche
nicht ftart fitmmern, ganz und gar proteftantifhen Grundijigen Hulbigen.
Predigt wollen die meiften feine anhdren, zur Beid)t fommen f{ie nidht,
wietvohl ihnen Gelegenbeit genug geboten wird.

Geit dem 3. Juli bin id) auf diefer Miifionsjtation thitig und
fonnte bid Oftern 1899 nidyt einmal 60 Kommunionen ermwadfener Per-
fonen jdblen. Wabhrhaft traurig ift eine fjoldhe Geringfddasung ber
Gnavenmittel.

Taufen 8, Chen 2, Sterbefille 3; 39 Kinber bejucdhten ben Re-
ligiondunterricht.

Bum Sdlufje fet herslidhen Dant gejagt dem hodywiirdigiten Bijchof
und dem [Dblichen Hilfaverein in Luzern, welde unsd durdy ihre giitige
Unterftiitgung eine jchone Weihnachtsbejderung unjerer Kinder ermdg-
lichten. Ferner ein Herzliches ,LVergeltd SGott" dem [Bbl. Paramenten-
?erein in Horjdad), mwelder der Miffionsdftation ein herrlidhed Velum
henftte,

2, Wiffiensfation Budys.
(Miffionspriefter : Joh. Kiingle.)

Statiftifdhes. Jm Jahre 1898 gab e3 in Bud)3 jirfa 350
RKatholifen, 12 Taufen, 5 Beerdigungen, 590 Kommunionen (1897 :
503 Kommunionen), 45 {dulpflichtige Kinder (1897: 33 RKinbder).

Geit Crrichtung bder Diiffionsftation ift eine ftetige Vermehrung
per RKatholifen durd) Cinmwanderung im Gange; dasd religidfe Leben er-
wadt allmdlig, was fid) am beften am piel ftarferen Bejud) ded Sonn-
tags- Gottegdienited erfenmen I[4ft. Wai-, Rojenfranz= und Armieelen-
andadit wurden gut befucht, ebenfo die Sonntags-Chriftenlehre. Seit
1. Juli 1898 wohnt ber Mifjionspriefter ftandig hier. Am 11. Sept.
weihte der bHodhwit. Bifdhof von St. Gallen unfere Mifjionsfirche ein
bet berrlichem LWetter und zahlrveidher Beteiligung. Bei dem nachfolgen-
pen Mittagejjen bielt der Diefige proteftantijde Pfarrer Hr. W. Rofhrer
etmen prachtigen Toaft, der alljeitig erbaute, zumal biefer Hochgelehrte
und feingebildete Herr tiefe Frommigleit ftetd mit wafrer drijtlicher
Nadyjtenliebe verbindet. JIm September spurde fodann die Herz-Jefu-
Andacdyt hier fanonifd) erviditet, twobei dbie Mitglieder je eine Betjtunbde
tm Ionat gemeinfam halten nad) Schluf ded Nadymittags-Gotteddienftes.
Seit Plingjten befiben wir aud) eine ziweite Glode von Herrlidem Klang.
Unfere Rirdenbaujdyuld ift durd) die grofen Spenden bed Hodywit.
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Bifdhofs auf 2000 Fr. Heruntergegangen; mit den allfonntdglidh auf-
genommenen Opfern und dem Crtrag ded Opferftodesd fonnen tir die
laufenden Bediirfniffe beftveiten. Die von der tnldndijchen Diifion ung
giitigit zugedadyten 600 Fr. werden fiir Abzahlung der Baujduld ver-
wendet. Wuf dbem Pfarrhaufe laften inded nod) 5500 Fr. Hypothefen.

Die RKojten bder Paftoration befjtreitet der Verlag des , Pelifan"
inie bigdfher.

Unjer BVerhaltnid zu den Proteftanten ift fortgefeht dad bejte.

3. Die katholifdie Sdyule in Rappel.

Die fatholifhe Sdule in bier erfreute fid) aud)y im verfloffenen
Jabre wiedberum der mildthdtigen UnterftiiBung vbon feiten der inldndi-
jhen Mifjion. Und fie ift e3 aud) wert. Die Schiilerzahl ijt eher im
©teigen begrifien und bdie Audgaben {ind ebenfalld grifer geworden.
Auf mehriach ergangene Bejdhwerden ber Oberbehorde hin muften die
alten, allerdingd fehr gebred)lichen Schulbinfe burd) neue erfebt mwerbden,
toelche Den Dygienijchen Anforderungen befjer entjprechen. Da3 rwire
und nidht miglidh gemeien fwenn wir auf die eigemen finanziellen Krdfte
angemwiefen gemefen wiven. Steuerfapital und Steuerfuf find fid) gleid)
geblieben. Wenn wir die wvielen Unzufdmmlichfeiten in benachbarten
fonfeffiondlofen ©djulen betradhten, lernen wir erjt redht den Wert un-
jerer fatbolijhen Sdyule jchisen.

III. WBistum Wafel.

A. Kanton Bajelland und -Stadt.

1. Pfareei Bivefelden,
(‘Bfarrer : AL Bohl.)

Die Berhdltnifje ber Miffionsitation {ind sur Beit wenig erfreuliche.

Die matevielle Lage der Genofjenjdjait hat ficdh verjdhlimmert, in-
bem Defjer f{ituicte Ratholifen nad) der Stadt jogen, die wenigen fathol.
Qanbbefier ihr Land um Hhohe Preife an Spefulanten verfauften, und
nunrj die Cinen mwegziehen, die WAnbern fitv unbeftimmte Beit Lehensleute
bleiben. .

Die vielen inbdifferenten Vereine itben einen fcf)[mtmen Einfluf auf
Gottegdienft- und Chriftenlehrbefudy aus, und bdie Gleidgiiltigleit der
Cltern madit dad Uebel nod) griper.

Cin Uebelftand der Gemeinde find die 3ahlreiden gemijdhten Chen;
in bem Beridhtdjahre gab e3 jogar mehrere EChen, weldje die firdhlide
Cinjegnung verjchmdbhten, um der fatholijden Kindererziehung audzumweiden.

Wenn itber Abnahme ded Kivchenbejuded nidht zu flagen ift, und
dex [90]. Cdcilienverein mit jeinem opferwilligen Dirigenten, Hrn. Bercher
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pon Bajel, jur iirdigen Feier ded Gottesdienfted jein Miglichites thut,
jo fann man bdod) bie traurige %abrnebmunq maden, daf eine grofe
Anzabhl Katholifen ein rdijdesd Gejdydft, ja vielfac) ein Vergniigen dem
fonntdglichen Gotteddienfte vorzieht.

Mit Vergniigen ift gu evwdlnen, daf die Beamten der Gemeinbde,
ie aud) die Bevdlferung im allgemeinen ben Ratf)ohfen wohlwollend
entgegenfommen. Nicht die gleiche Beobadytung mad)t man in den Schulen
im Berhalten der Herren Lefrer gegen bdie fatholijdhen Kinder. Woh!
qibt e3 Lehrer, weldhe die durd) BVerfajjung und Gejep garantirte Glaubens-
und Gemwifjensfreiheit adjten, fie verdienen alle Hochadhtung. Leider gibt
¢3 aber Lefhrer und zwar Lehrer der obern Klafjen, welde fich itber
Berfafjung und Gejep hinwegjepen und den fatholifhen Kindern hinter
pem Ritden der Eltern Anfichten beibringen, welche ihre Ueberzeugung
und ijr Gewifjen verabjdheut, es ift dag bdie verwerflichite Gemwifjens-
tyrannei, die {id) denfen [iht. Dag Lehrbud) fiiv den ,Gefdyichtsunter-
ridt” — von einigen Lehrern bded Kantond Bern verfaft — welded
in ber Sefunbarjdjule eingefithrt ift, .enthdlt viele verlegende Uusjdlle
gegen unfern Hl. Glauben und die Kirdpe.

Jn diefem Jahre Hatte der Kindheit: Jefu:Verein am Sonntag nach
Dretfonigen zum erftenmal ein Bereinsfejtchen.

Den Religionduntervicht bejuchten in Birsfelben 150 Kinbder, in
Der Neuwelt 49, und in Puttenz 17 Kinder. Critfommunifanten waren
e3 32; Zaufen gab e 54, fird)lide Trauungen 12, Beerdigungen 17.
Bei Anlaf der Chriftbaumfeier wurden [die Kinber veidjlid) bejcdhentt.
Allen Wohlthitern innigiten Dant !

2, Pfarvei Liefal.
(Bfarrer : Jiob. Miiller.)

Die Bchl der Katholifen hat diefed Jahr wenig zugenommen. Jn
gewerblicher Beziehung ift feit einigen Jahren in Lieftal unliebe Stag-
nation eingetreten. Jn Pratteln dagegen befunbdet fich vege Bauthitig-
feit. Die verfdhiedenartigiien Gewerbe gruppieven jicdh um den dortigen
Bahnbhof, was voraudfiditlid) {tarferen Suzug tatholijder Arbeitexrfamilien
im ®efolge Haben twird. Sollte das Projeft einer Wafjerfallenbabhn
greifbare Gejtalt annehmen, jo wiirde wabhrideinlid) aud)y Lieftal neuen
Sumwadhg erbalten — mwenigitend an Jtalienern.

Dem Ctat bhiefiger Pfarrei entnehmen wir folgende Hiffern: 33
Taufen, 33 Begrdbniffe, 12 Critfomimunifanten, 2 Trauungen; 120
unterridhtabediirftige Sdyulfinber.

3. WiSfenspfarvet Hifad).

(Pfarrer: Otto Wiebertelr.)

Gott fei’s gevanft! Wie in unferm leptjihrigen Bericdhte angedeutet
war, wurde verfloffenes Frithjahr in Sijjad) mit dem Bau einer neuen
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RKirde begonnen, der durch anbaltend jchoned Wetter begiinjtigt, rajd
pormdrtdjdritt, jo daf diefelbe in Valdbe bdem Gotteddienfte iibergeben
werden fann. Wolle nun Gott und der Hl. Jofef, unter dejjen Sdusp
die neue RKirche geftellt ijt, dem Werf, dag {ie begonnen, aud) fernerhin
ihren Segen angedeihen laffen uubd dasgfelbe glitctlid) ju Cnbde fithren !
Allen edlen Wohlthatern unfer Herzliched ,Vergelts Gott !* Unfer Gebet
fet unfer Dant und erneute Bitte erfiille unjer fiinftig Hoffen!

Sm perflofjenen Jabhre gab e3 in unferer Pfarrei 12 Taufen, 4 Be-
erdigungen und 5 ficdhliche Cheeinjegnungen; e3 wurdben 400 pl. Kom-
munionen ausdgeteilt.

Bum Sdlujje fei dem [0bL. Frauenhilfdverein in Bug fiir die uns
sur Chriftbaumfeier itbermachten Gaben tm Namen unferer armen Kinder
toiederum unfer Herzlidhite Danf ausdgejproden.

4, WMiffionspfavrei Binninagen.
(Bfarrer : Ferd. Kurz.)

Je mehr in den voraudgegangenen Jahren in einer Mijfiondpfarret
geleiftet worden, um jo weniger Stoff bietet fid) in nad)folgender Heit
fiic den Jahresbericht der tnldndifchen Mijfion. Sind bdie notwendigen
Bauten audgefiihrt, jo bleibt blog nod) die Klage itber die vorfhanbdenen
Sdyulben, wdhrend der ThHermometer ded rveligitjen Lebend jabhrlid) jo
stemlid) gleidhmiBig auf- und abwdrtsd {dwebt und jid) nidht jelten auf
perjdnlichem Gefriexpuntt gefallt.

Gott Lob! die lepted Jahr gehegte Hoffnung Hat fid) erfiillt: bdie
wiirdbige Umgeftaltung der dret Altdve und die gejdhmacoolle Deforation
pe3 Chored Haben fich im Berichtdjahre vollzogen.

Wie jhon mehrmald ertvdhut, jtunden unjere nunmebhrigen Altdre
sirfa 26 Jabre in ber nun abgebrodjenen Jnftitutsfivdhe zu Wenzingen.
Durd) giitige Schenfung von diejer Seite und twohliwollende Verfiigung
ped hodhwit. Hrn. Bijdofd Leonardusd famen fie nad) Binningen. Sie
wurden durd) teilweife Ergénzungen dem newen Raume angepaBt und
burch Helleren Farbenton iieder verjiingt. Deu Hodjaltar ziert ein lieb-
licheg Gemdlde von Hrn. Kunftmaler A. Cider in Wyl, ndmlid) bder
ftebende Chriftud ald Herz-Jeju=-Bild zwijden jwet plaftijhen Cngeln
mit Qilten. Die Seitenaltdre tragen die Statuen ber Kidnigin ded bl.
Rofenfranzed und ded Hl. Jofef, wdhrend der HI. Antoniud von Pabdbua
ben Raum gegeniiber der Kanzel ausfiillt.

Cine edle Schenfung aud Bafel ermidglidhte die Deforation des
Chores. Audh) da Hhat bte Cinfachheit den Pinjel gefithrt, aber uidts-
deftoweniger Wiirdiged und Anfprechended gejdhaffen. Wie die Aus-
jdmiidung Des Gottedhaujed dad Auge bejriedigt, fo waren aud) bie
fletigen Rirdjeniinger beftvebt, durd) einen angiehenden Gottesdienit, zu
pem ein einfached Glocflein ruft, Ohr und Gemiit zu befriedigen. - Die
allgemeine danfbare Unerfenmung ihrer Leiftungen bildet ihren Sold.
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Zrop alljeitiger Sparfamteit {ind nod) bedeutende Kojten zu decen
und mwédre aud) der Audbau des Thurmed wiinfdbar, da die Unterhaltung
per provijorijchen Bebacdhung immerhin mit Anslagen verbunbden ift.

Danterfitllt erwdhnen wir nod) bdie Schenfungen eined niedliden
Qelched von unbefannter Hand durd) Hhodhw. Hen. Jof. Widbmer, Biarrer
in Roderddorf. Diefe {dhone Bergabung madyte einen vierten einfadjern
Keld)~in bier entbehrlich und er wurde darum dem nod) drmern KRirdjen-
jchage unjerer jiingjten Sdyweftergemeinde Sifjad) einverleibt.

Dem tit. Frauen-Hilfaverein in Solothurn fei an Dbiefer Stelle
berzlicher Danf gejpendet fiir bdie praftijhen Ofter- und Weihnadts-
gaben. Die Verteilung pollzog fid) fiir diedmal in aller Stille und —
nac) Berbienit. |
% (&:mﬁf)nt fet nod) die herwdrtige Gritndung ded Katholifen-Vereins

g IX.

Jm Beridtdjahre gab e 41 Taufen. RKatholijdhe Geburten find
laut Mitteilungen deg Jiviljtanddamted mehr; aber big bdie Miitter am
Laufidmaug teilnehmen bdiirfen, muf eben 1899 abgemwartet werden !
Ju der neuen hl. Kreuzfirdhe wurden biz jest 119 Rinder getauft.

©pezieller Gottesdienft fiir die Jtaliemer tourde bdied JFabhr nidht
abgebalten. Tod) befudhten fie ziemlich zablreich dag3 Hochamt. €3
mwurde ihuen darum aud) zeitweife der Hauptinhalt der Predigt in ita-
lienijher Spradje fury wiedergegeben. &3 laffen {ich Hier tmmer mehr
italienijje Familien nieder. Wudy von bdiefem Standpunite ausd foll bdie
Mijfionsdpfarvei Binningen dem Wohlwollen aller edblen Spender auch
fernerhin empfohlen fjein. Bwijden Vergangenheit und Jufunft fegen
wir ein berzliches , Vergeltd Gott !

5. PFarvaenoNenfdyaft Alfdwil,

(‘Bfarrer: JF. B. Truttmann.)

Jn der romijd)-tatholijhen Genofjenjdaft AUjdhwil gab e3 bdiefesd
Jabr 9 Ghen, wovon 3 gemifchte, 60 Laufen und 25 Beerbigungen.
249 Ruaben und Madden bejuchten den NReligionsunterricht, welder in
fiinf Abteilungen erteilt wurbe. Filtr die zwei duBern Vuartiere Neu-
allfchmil und Miihleweg wurde ein eigened Sdulbausd erftellt. Der
Bfarrer erteilt dort zweimal per Wod)je an 60 Kinber Religionsuniervidt.

Die {don feit mebreren Jabren projeftierte Bergrdferung unjerer
Notfirdye fonnte diefed Jahr endlidh durd)gefiihrt werden. Die zur Be-
ftreitung der Baufoften tm Jahre 1895 peranitaltete Gabenlotterie er-
gab ftatt der gehofften 40,000 Fr. faum 19,000 Fr., da von 50,000
Lofen nur */s verfauft werden fonnten. Die Vauloften belaufen fich
auf mefhr denn 40,000 Fr. Die Sdhuldenlaft ift bamit, inbegriffen bdie
alten Sdulden, auf etwa 40,000 Fr. gejtiegen. Der Pfarrer Hat nod
oie innere usftattung der RKirdje zu bejorgen. :



Bet den {dhmwierigen duBern und innern Verhdltnifjen der Pfarret
ift e3 hodhft wiinjdhenswert, daf dad fatholijde LVereinsleben {id) mebhr
bethatige.

6. Romifdy-katholifde Pfarvaemeinde Bafel.
(Geiftlichteit : Pfarrver B. Jurt und finf Vifare bei der St. Klarativche,
und Pfarrhelfer €. Weber und bier Vifare bei der Marientirche.)

Sm Laufe ded Sommerd 1898 wurden pon Mitgliedern der Vor-
fteherfchaft und ber Gemeinbe mebhrere neue RKirdjen im Kanton Lugern,
Cljap und Grofherzogtum Baden aufgefucht und befichtigt, giitigt zu-
geftelite Plane jolder Kirdhen von der BVorfteherjdaft mit Suzug jad-
fundiger Herven gepriift, um iiber den Bauftyl der im Horburgquartier
su ecbauenden Rirdhe einig zu werden. Da alle Kivdhen in Bafel mit
Augnahme der Marienfirche, welche eine romanijde ift, im gotijcdhen
Style gebaut find, fo entjhlof {ich) endlid) die Vorfteher|chaft fiir den
Bau einer Kirche im Style der Renaifjance und betraute Herrn Arditeft
Hardegger in St. Gallen mit dem Entwurfe der Pldne und der Koften-
beredhnmung. Plane und Kojtenberecdhnung, die nun vorliegen, {ind von
ber Vorfteherjdaft bequtachtet worden. Die am 9. Wpril 1899 {tatt-
findende Gemeindeverjammliung mwird Dbdaritber Bejd)luf fajjen, ob bdie
Rirdhe nad)y diefen Planen gebaut werden joll oder nidht. Jm Sdul-
jahr 1898/99 erhielten por Wodje pwei NReligionsftunden :

910 Knaben bder vier Primarflajjen in 17 Abtetlungen,

894 IMidchen

461 Ruaben ber vier @efunbarf[aﬁen in 12 ﬂbtetlungen

768 Madden , " u. 0. Todjterjcdhule in 17 Abteilungen.
241 Sdyiiler ded untern Gpmnafium3 und bder untern Realjdule in

5 Abteilungen,

34 Rnaben und Maddjen franzdfijder Familien erbielten in 1 Abtei-
lung Den Unterridht in ihrer Sprache. Endlich erbhielten

26 Sdiiler ved obern Gymnafium3 und ber obern Realidyule per Woche
1 Religtonsftunbde. :

€3 erbielten fomit 3334 Sdiiler und Sdhiilerinnen in 72 Ab-
teiflungen per Wodhe 141 Stunden fatholijdhen Religiongunterridht.

Die drei Rleinfinderjdhulen wurden durd)jdhnittlih von 150 Rin-
pern bejucht, weldhe bet der Chrijtbaumfeier augd dem Ertrage eined in
beiben Rirdhen aufgenommenen Opferd mit Kleidden und Spielfachen
bejdhenft wurden. Um bdie Schulfinder an Sonn- und Fefttagen wdihrend
der Winterdzeit von der Gajfe fern zu Halten, wurbden die Knaben von
Grofbafel im groBen neuen Saale ded Bingenzianumad und Ddiejenigen
bon Kleinbafel im groken Saals ded ehemaligen Knabenjdulhaujed unbd
bie Mdadchen in den Sdlen de3d ehemaligen Maddhenjdhulhaufed mit Er-
3dhlungen, Borfithrung von Lidhtbildern nebit Crtlarung derjelben, Defla-
mationen und Liedern nady dem nadymittigigen Gottesdbienfte angonehm
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unterhalten. Da alle, welche regelmdBig erjdienen find, am Schlufie
per Schule mit trgend etwad Niiplichem bejdjentt werben, jo ftieg bie
Bahl der @naben auf 800 und Ddie der Mdadden auf 600. Jn bder
Nabjdule wurden in zwei Abteilungen 117 aud bder Sdhule entlafjene
Madchen im Weikndhen geiibt.

Die marianijhe Mannerfongregation, die beiden Seftionen bes
Jiinglingsvereind und ded Marienvereind gedeifen unter der aufopfern=
pen Thatigleit threr hodhiv. HH. Prafided vorziiglic), hat doch eine Dame
gemeint, ed fonne im Himmel nicht jdhoner und erhebender fein, ald e3
bei einer gFeier Ded leptgenannten Leveind in der IMarienticche gewefen
fei. Endlid) darf die jegensveihe Wirfjamteit der beiben Konferenzen
begd BVingenziudvereind nid)t unerwdbnt bleiben. Derjelbe hat an bar fiir
Mietzinje an Wrme, fiiv Verpflequng armer RKinder, fiix den Unterbhalt
einer Kranfenfdhivefter, fiiv Sonntagzblatter und Kalender 2c. Fr. 2706
und fiir Naturalien, Wild), Brot, Holz und Kohlen, Kleider und Scdube
&r. 9194 im abgelaufenen Jahre audgegeben. Taufen twaven 948, Be-
erdigungen 461 und firdhlidhe Cheeinfegnungen 279. Nad) voraus-
gegangenen Cgerzitien empfiengen am weiBen Sonntag 184 Kuaben und
191 Miadcen ibre erfte Hl. Ofterfommunion. €3 wird dad leste mal
gewefen fein, tvo bie Kinder von roB- und Kleinbafel gemeinjam mit
einander in der St. Klavafivde zum Lifjdhe bed Herrn giengen. Die
PRiarrgemeinde ift groB geworden, weshalb nicht alled beim alten blei-
ben bdarf.

Qaut bijdhdfliher BVerordnung vpom 30. Degember 1898 ift nun
bie Marienticche zur Reftovatdficdhe erhoben tworden mit felbftdndiger
Ruratie ober Seelforge, jo da die Pfarrmatrifeln gefithrt werden und
jomit auch bdie Ehevorhaben von Dden Katholifen in Grofbafel in der
Marienfivche verfitndet tverden miiffen. Pfarver Jurt fithrt den Titel
Dberpfarrer ober auch Stabtpfarrer, wdhrend Hodhw. Hrn. Weber bder
Titel Pfarrreftor der Warienfirche zuerfannt ift.

B. Kanton Sdajfhaujen.
Batholifhe GenoMenldyaft Sdaffhanfen.

(Bfarrer: J. F. Weber; Kaplan Jgn. Weber ; Vifar Jof. Siefert.)

Die Vergriferung der verfd)iedenen Jnduftriewerte in Sdhaffhaufen
und Neuhaufen wibhrend der lepten Jahre haben der Hiefigen fatholifden
Rirchgemeinde einen grofen Juwad)d gebradyt. Wnno 1888 wied das
Taufregifter 90 Taufen auf, wdbrend bdiefelben am Sdhlufje diefed Be-
ridhtgjabhred auf 184 geftiegen find. AMit den Ehen verhdlt e3 {id) gleich.
Wihrend vor zehn Jahren in Diefiger Kirde 23 eingefequet wurbden,
jab Ddiefed Jabhr D4 Hodhzeitdpaare am Traualtave. Dagegen bleiben
fid) die Beerdigungen ziemlid) gleth. €3 fanben beven 65 ftatt, nuv
15 mehr ald vor zehn Jafren.

4



Cinen nicdht geringen Teil diefed Juwadhfed bilden die Jtaliener.
Drei big vier Fabrifen bejdhdftigen eine jchone Zabhl italienijder Maddyen,
anbdere nebjt den Baugejd)dften Jiinglinge und Manner aud dem Siiden.
Die Plarrei 3ahit jest etwa 200 italienijde Familien. Wahrend anno
1888 nur etned, {ind im verflojjenen Jabhre 37 italienijde Kinder ge-
tauft worden und wdhrend anno 1888 feine italienijdhe Trauung ftatt-
fand, gab e3 deren Neuer 12. Unter den italienijchen Familien wurde
aucd) der Berein der heiligen Familie eingefithrt. Predigten erhalten fie
monatlidh) eine.

Uebergehend auf die Jugendjeeljorge, Haben wir leider aud) Cltern,
velche fich nidht biel betitmmern, ob ihre Rinber Unterricht und Gottes-
bienit befuchen. JIm Laufe bdiefed Jahred mufte ein eigener Kinder-
gottezdienft eingerichtet werden ded Plapesd halber in der Kivde. 605
Rinder befucdhen gegentvdrtig den Religiongunterricht. Hievon fallen 115
auf Neubaufen und 20 quf Neunfivd). Die Kinder von Thayngen find
nidht gerechuet, bort erteilt in verdanfendwerter Weije der Hodyw. Herr
Pfarrer von Biethingen (Baden) den Religiondunterricht.

Am Fejte ded Heiligiten Herzend Jeju mwurde vom hodwiirdigiten
Bijhof von VBajel-Lugano der neue Choraltar eingetweiht. Derjelbe,
eine Berrliche Bierde Dder RKirdhe, wurde von Hrn. WAltarbauer Jofef
Bihler in Jwiefalten-Rlofter erftellt. Jn einer Reibe von Jabhren Hat
der Jungfrauen-Berein mit Bienenfleiy dad Geld zu demfelben zujammen-
getragen.

Die Cinmweihung de3 BVereindhaujesd ijt in den Tagesblittern be-
fprodpen tvorden und fdnmen twir hier iibergehen.

Nadydem Kirche und BVereindhausd die Bollendung erreid)t haben, tritt
eine anbdere grofe Arbeit an die fatholijdhe Gemeinde Heran. Neuhaufen
34Dt jept itber taujend RKatholifen. Cine eigene Kirdhe ift dort Be-
biirjnig. Die RKatholifen in Neubaufen werden ihr Miglidhjtes thun,
aber ofjne friftige Beibilfe ber inlandijden Mifjion und anderer Woh!-
thater nicht zu ihrem Jiele fommen.

C. Kanton Bern.
1. Romifdy-katholifde Gemeinde in Bern,

(Bfarrer: Jafob Stammler; Vifare: Thomasd Bubholzer und Alphons Matern.)

Dag Beridhtdjahr bradite der romifd)-Latholijhen Gemeinde in
Bern die einftiveilige Beendigung der Rirdjenbau-Urbeiten. JIm April
fonnte dad neue, an bdie Rirdhe angebaute Pfarrhaud bezogen werbden,
im Mai die Sigriftenwohnung, welde unter dem linfen Seitenfdiffe an-
gebradt ift, {owie die Unterfapelle (Rrypta), welde fid) unter dem rechten
Seitenjchiffe befindet und dem BHl. Herzen Jeju gewvidmet ift.

®roB toar die Freude, ald bdie BPfarrgenofien nad) 23 Jahren
tieder ein eigened, wenn aud) vor der Hand nod) fleinesd, Heim exhielten.
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Smmerhin faft die Kapelle etwad iiber 200 .Sipplige; durd) einjt-
weiliged Herbeizichen eined Nebenrvaumes, welder nach Volendung dex
Rircdpe zur Aufberwabhrung von verjdyiedenen firchlihen Segenftinden be-
ftimmt ijt, fanden bi3 400 Perjonen Pla. Dajelbjt wurden einftiveilen
alle Werftagsgottesdienite, die Spdtmejie, jowie der Nadymittagdgottes-
dienit an Sonntagen, und ein Teil bed NReligiondunterridhtes gehalten.
®iitige Wohlthdater iibernahmen bie Koften fitr dret Altdre, von weldhen
ver Hauptaltar dem Hl. Herzen Jeju, die beiden Nebenaltdre der aller-
feligiten Jungfrauw und dem Hl. Diafon Bingeny, ehemaligem Miinjter-
und Stadtpatron gemwidmet werden.

Die Fertigitelung der Kirche, einer bdreifdhiffigen Bafjilifa, ver=
sbgerte fidh leider langer, al3 erwartet war. Aus Mangel der nidtigen
Geldmittel wurde die innere Deloration nur teiltveife audgefithrt und
deren BVollendung auf {pdtere Jeit verjdoben. Dod) fanden jid) grof-
miitige Geber fiir dret Altdre und die Kanzel, und eine befondere Samm:
{ung bei ben Pfarrgenojjen bradhte die Mcittel ein zur Anjdaffung der
fitr bie Feier Ded Gottegdienjted jo widhtigen Orgel. Nod) gar mand)ed
muf erft mit der Beit fommen.

Sonntagd den 4. Dezember nadymittagd twurde die RKirdje bene-
diziert, bamit am folgenden Tage ein von der bHiterreidjijhen Gefandt-
fchaft anldplid) ded HOjdhrigen Regievungd-Jubildumsd bded Kaiferd bon
Defterreid) beftellted Hodjamt jamt Te Deum gehalten werden fonnte.
LQeider waren die Kirdhenbdnte nidht rechtzeitig geliefert und mufpte man
fidh mit verjdjiedenen geliehenen Siben behelfen. Desdhalb mufpte aud
Der Definitive Bezug der Kirdye ind nadjfolgende Jahr verjd)oben werbden.

Sm Juni 1899 werben e3 100 Jabre feit dem Wieberbeginn des
Latholifden Qultusd in Bern. Die Gemeinde Hofft, daf mit der Gedent-
feter Die Qonfefration ber newen Rirdje verbunbden werbe.

- Reider mufpte die Gemeinde fid) wegen ded Nirchenbaues mit einer
Sduld von iiber 200,000 Fr. belaften, deren Binfen fie nebft den jonit
{hon groBen Kultusfoften nidht allein aufbringen fann. Dedhalb ift
fernere Hilfe von aufen dringend notwendig und ed wird um jolde er-
gebenft gebeten.

Ueber den Stand der Pfarrei geben folgende Bahlen Ausfunft :
die Gemeinde bHatte im Bericdhtdjahre 138 Taufen (gegen 100 im Bor-
jabre), 58 Sterbfille (45), 37 €hen (18). Den Religiondunterricht, dex
teil3 in ber RKapelle, teild im Chriftenlehriaale ded Pfarrhaufes ecteilt
wird, bejuchten etwasd iiber 300 Kinber. Die Jahl der ausgeteilten
bl. Rommunionen betrug ungefihr 6400. ,

Der Frauen- und Todterverein, die Kongregation der Marien-
finder, der BVevein junger Winner (,Berna”), die St. BVingenz-Konfereny
und der fatholijde Gejellenverein wirften in bizheriger Weife fort.
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2. Prarrei Buradorf,
(‘Bfarrer : Dr. Rippftein.)

Jm Berlaufe ded Berichtdjahred Hat diefe Pfavret in erfreulicher
Wetle {ich entwidelt. €3 mupte zu dem bigher benupten Saal im Hotel
qu Mepgern nod) ein anftoender Saal gemietet werden. An Fejttagen
hingegen vermag nur Dbder croRe Tanzjaal die Weenge zu faffen. Jn
orei ©pradien wird alddann dagd Wort Gotted verfiindet, wad aud) an
den meiften einfachen @onntagen gefdieht. Bur Verbherrlichung Dbesd
®ottesdienited Hat fich ein Cdcilienverein gebildet, der gegemmwdirtig 15
Witglieder 3dhlt. Cine erfle RKommunion von RKindern Hat nod) nicht
{tattgefunden, wobl aber find jur grofen Freude der Gemeinde vier er-
wad)fene Perjonen jum erftenmale zum Tijdhe ded Herrn getreten. 28
RKinder befuchen regelmdBig die Sonntagddyriftenlefhre, wie die opfer=
willigen Mitarbeiter befjtdtigen onnen, veldje den Pfarrer erfesten, wenn
ihn jeine Pflicht zur Feier der HI. Mefje in den Bejjerungsanitalten von
Thorberg, Hindelbant und Trad)jelwald vief. Im Laufe ded Jahres
gab e3 Taufen 6, Chen 1, Leichen 3 (1 in Thorberg, 1 in Burgdorf,
1 in Liigelflith).

Einen erhebenden Berlauf nahm bdie Ehriftbaumfeier, twobet der
Cdcilienverein |dhone Qieder jang und Kinder — e3 waren deren 52 —
entfprechende Gedichte su Chren des gottlidhen Kinbed vortrugen. Jum
Sdlujfe tourden an die drmern Rinder RKleidungsijtiife und andere Ge-
{chentfe verteilt.

Nody ein Wort iiber den Kirdjenbau. Jm Begriffe, bag Terrain
su erterben, bitten wir alle unjere Glaubendgenofjen, ihre Helfende Hand
nicht zuviizuziehen, damit der fo dringend erforderliche Bau nidht unter-
brodhen werden muB zum Schaden der unjterblichen Seelen. Wir flehen
3u Demjemigen, der den zu feiner Chre geveichten Trunf Wajjer nidht
unbelofnt (akt, daB er nidht minber giitig ficdh erveife gegen bdie Lieb-
haber der Sdjdnbeit feined PHaujed und bed Ortesd, two thront feine
Herrlichleit.

3. Hatholifde Pfarvei Interlaken,
(*Bfarrer: €. Peter.)

Wiahrend bden bier erften Monaten bed Berid)tdjahred war Dder
Piarver {dwer frant. Die Ausbhilfe wurde beforgt meiftend durch Hrn.
Bifar Matern in %ern €3 war auferordentlid) {divierig, Criap zu
befommen.

Wie wire e3, twenn bdie innere IMiffion einen Priejter, der an
Gunntagen fret ift, bereit Gielte, an welden fidh) dber erfranfte Pfarrer
einer Miffionsftation wenden fonute uud fo die Gewifiheit hitte, dak
fitr  Aughilfe geforgt ift! €38 ift gewip Hodhjt peinlidh, wenn man
im Boben Fieber liegt, in bdiejem Bujtande ein halbed Dupend De-



. 53

pejden in die Welt fenben zu miifjen, bid den dringenditen Bediirfnifjen
genugt ift.

Jn diefem Jahre ift dad neue Pfarrhaus fertig und zum Bejuge
bereit getworden.

Die alte Kapelle geniigt in den Sommermonaten nidht mehr. Die
grofte Angzahl der am gleiden Tage zelebrievenden frembden Priefter be-
trug etnmal 25

Die an der Jungfraubabn arbeitenden Jtaliener gehdrten bon
Recdhtdwegen unter die Seelforge der Pfarret Jnterlafen. Mandymal
machen {ie pon derjelben Gebraud.

Religionsdunterricdht wurde erteilt in Jnterlafen 28, in Brieny 10,
in Giindlijchwand (Jweiliitjginen) 5, in Lauterbrunnen 5 Rindern.

Laufen 16, Beerdigungen 5, Trauungen 4.

4, Station Briens.
(Bon Jnterlafen ausd bejorgt.)

Sie erhielt ihre Seeljorge im Winter durd) dag Pfarramt Jnter-
lafen. Jm Sommer Hielt hodpo. Hr. Swietlif regelmihig Gottegddienit
und Religiondunterrid)t. €3 fommen nun dod) einige Jtaliener.

5. Romildy-katholifdye PFaveei Thun,
(Bfavrer: €. A. Cuttat.)

Ueber Thun it diefed Jahr mwenig zu berichten. Unfere Klein-
finderjdule, die bet ber Griindung bderjelben faum fieben Kinder auf-
wie3, bat die Zabl derjelben itber zwanzig gebradyt. Diefe LThatfache
ift ein Beweid dafiir, daf die fatholijchen Eltern immer mehr die Friidhte
su jdhdken wijfen, welde ihre Kinder aud einer bderartigen Stiftung
siehen fonnen. Reider Haben wir fiir diefe jo niiglide Sdyule fein be-
{tdndiged Lofal. Seit dem Beftand derfelben mufpten toir jGhon dreimal
audziehen, und Heute befinden wir ungd in ber griften Verlegenbheit, in-
dem wir nad) vierzehn Tagen bdag bigher bemwohnte Lofal verlafjen
miijfen und vod) feinen andern pafjenden Wohniip gefunden haben. Gott
wird wohl wiedber Helfen !

Bizher hat unfer Mdannerverein, der gegentwdrtig 72 Mitglieder
34blt, ung zur Bejtreitung ded Mietzinfed verholfen. Er fonnte die Mit-
benubung de3 Lofald mit der Kleinfinberjdule teilen, da feine Ange-
horigen nur an Sonn- und Feiertagen, oder dann erft am Wbend an
den Wodhentagen jufammenfommen. Die Thatigleit unfered Mdanner-
vereind ift derart, da lepthin der ,Bund” in einem furzen Artifel feine
Bewunderung Ddavitber ausdfprad) mit folgenden Worten: ,Wer bhitte
por jwanztg Jahren geahnt, dap bHeute die Stadt ThHun nidht nur eine
fatholifde Rirchgemeinde, jondern aud) nod) einen fatholijchen Manner-
verein aufeifen fann, bder Dden allgemeinen Beifall der Bevdlferung
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erntet fiiv feine tiichtige Reiftung auf der Theaterbiihme ?* Durd eine
ober zwei jdhrlidhe Offentlidhe Theatervorftellungen fudht ndamlidh) unfer
Berein feine @t)mpatf)te fiir dad Publifum THhund zu bezeugen.

Anfangd Juni tourben bdie neuen Kapellen von Heufjtridbad
und Spiey feierlich eingejegnet und am Eube bdedjelben Ponatsd ift
ber fatholijhe Gottegbienit in Abdelboden (Hotel Wildjtrubel) und
im Bad Lend (Grandhotel ded Baind Biftoria) eingefithrt twordben.
Die Kapelle von Heuftridhbad ift dem gottlichen Herzen Jefu und bdie
bon Spiez ber Wadonna bed guten NRated getveiht.

Herr Fiirjpredher Miigenberger, Befiber ded Hotel Schinegg in
©pies, hat felber, obwohl Proteftant, da3 fleine Gladgemdlde bemalt,
weldjed die Weadonna ded guten Rated bdarftellt und oberhalb deg Al-
taved fid) befindet. Die Kapelle von Spiez war an allen Sonn- und
Feiertagen beftdndig angefitllt und oft devart, daf viele italienijche Ar-
beiter im Gang oder in der Vorhalle {tehen mufpten.

Die Anzahl Ddiefer Arbeiter wird nddijted Jahr durd) den Bau
per Cifenbabnlinien Burgdorf-Thun, Spiez-Frutigen, Erlenbad-Fmwei-
fimmen auf dem Pfarrjprengel Thun betradhtlid) zunehmen, fo daf die
Galeftanter pon Puri aud) dort ein weited Arbeitdfeld finden werben.

40 Taufen, 7 Chen und 11 Beerdbigungen haben wir diefed Jabhr
31t berzeidnen.

6. Romifdi-katholifdye Pfarvrei Bicl

(Bfarver : Cdmund Jefer; Vifar: Jojef Juillard,)

Statiftif: Seelenzahl rund 3000 (in den Bezirfen Biel und Nidau
2800 [Unterjchriften], wozu aud bden benadhbarten Gemeinden ded Be-
jirfed Courtelary — Plarrei St. Jmmer — nod) 200 zu 3dbhlen {ind).
on ben beiden erften Begirfen find ed H28 Familien (224 bdeutide, 245
frangbfijhe, H5 italienijdhe) mit 2013 Gliedern; 502 politijhe Stimm-
berechtigte, 1903 Sdheizerbiivger, 897 Fremde. — 135 Taufen (gegen
107 im Borjahr), 30 Chen (worunter 12 gemifchte), 51 Todfdlle. —
2944 Qommunionen, 36 franzdiijdhe Critfommunitanten, 327 Kinder tm
Religiondunterridt.

Beridyt: Gottlob ift unfere grofe Angelegenheit nad) langen Jahren
enblich erledigt. Am Wjdermittwod), den 22. Februar, hat der Grofe
Rat Ded Kantond Vern bdie romijd)-fatholijden Bfarrgenoijenjdaften
von Biel und St. Jmmer ald Hifentlidhe Kivdhgemeinden anerfannt. Am
Charjamstag ift und dad bejiiglidhe Defret offiziell mitgeteilt worbden.
Wie freudig flang dad Alleluja am bhl. Ojtertag, und mit weldem Cifer
machten fidh {odann die Pfarvangehirigen angd Werf, ,auf Grundlage
{riftlicher Erflarung thre Bugehirigleit zu der rimijd-fatholijden Kird-
gemeinde feftzuftellen.” Binuen twenigen Wodhen toaren die Unteridriften
— 600 mebr ald por bier Jahren — Deieinander. Am 19. Juni wurde
die ,romijd)-Latholijdhe Kirdgemeinde” gejeblich organifiert, am 24. Juli
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ein Organifationdreglement aufgeftellt; am 30. Oftober erfolgte die ein-
ftimmige ,LWahl” desd Pfarrerd unbd bdie definitive Beftellung desd Rirch-
gemeinderated, und am 4. Degember wurde die jtaatlihe Jnjtallation
ve3 Pfarrerd durd) Hrn. Regierungsjtatthalter Wyh in ehrenditer Weife
vollzogen. Da e3 {ich hiebet lediglich um einen ALt der Staat3hobheit
hanbdelte, und unjere Notfapelle zu wenig Raum bot, ftunden wir nidt
an, die Handlung in der und vor 25 Jahren entrifjenen Rircdhe vor
fih geben zu lajfen. Die Gebdulichfeit eriwied {ih ald viel zu flein,
um Ddie PVeenge bder Pfarrfinder zu faffen. €3 war eine groartige,
rithrende Manifejtation fatholijher LTreue und eine deutliche Wakhrung
unjerer NRedte auf dad von und erbaute Gottedhaus. Hoffentlidh) ge-
langen wir nod) bor Cubde Ded Jahrbunbdertd in bden bdefinitiven Befip
unjered Eigentums.

Seit Auguft hat der Hodhwiirdigite Herr Bifdof unjerm mit Arbeit
und ©orgen itberhauften Pjarrer einen Bifar beigegeben in der Perjon
ped titchtigen Neupriefterd Hrn. Joj. Juillard ausd dem Jura. €3 wird
perfelbe aud) bdie RKatholifen von Frinvillier, Ronbdcbatel, Reudjenette,
Péry, la Hutte 2c. 3u bejorgen und pon Jeit zu Jeit in Péry Gottes-
dienft zu balten Haben.

In Biel felbjt wird jeben Sonntag mehrmald deutjdh und framn-
30ftidh und vom Mdry big November aud) italienijd) gepredigt.

Der Frauenbilfaperein von Solothurn ftand und neuerdingd bei
und ermoglichte unferm Clijabethenverein, anldBlid) der HI. Weihnadht,
bie Berabreidung von 410 Kleidbungsftiden an 106 arme Kinder und
11 Crmwadyfene. Der letgenannte Armenverein verabfolgte itberdied
371 ® Brot, 196 LQiter Mildh u. a. m., und der BVingenzverein 668 &
Brot, 261 Liter Mildh 2c. LQeider fehlen unferm Vinzenzverein, um
recdht exfprieflich toicfen ju fdnnen, die ndtigen Finanzen.

Die HH. Benziger und Cberle aud Cinfiedeln Hhaben aud) bdiefed
Jahr eine Partie Kalender gejd)idt um Wusteilen.

Allen unfern Wohlthatern ein aufridhtiged ,BVergeltd Gott !”

7. Romifdj-katholifdie PFarvver St Immer,
(Piarrer : Leon Rippitein.);

©eit Dem 23. Januar 1899 liegt der hodhw. Herr Pfarrer frant
in der Kranfenpenfion Biftoria zu Bern. Jnfolge dejjen founte er nicht
genauere ftatiftijhe Angaben madjen.

Wie bereitd im legten Jahredbericht nachtrdglich gemeldet tourde,
ift im Beridtsjahr die rimijdh-Fatholijhe Pfarrei St. Jmmer (taatlich
anerfannt tworben. Die ftaatlidhe JInftallation ded von ber Gemeinde
neuerivdhlten Staatdpfarrerd, Hhodiw. Hrn. Leon Rippitein, erjolgte am
18. Degember in feierlid)iter Weife. Katholifen und Protejtanten dber Thal-
fdhaft wiirben fortan, jo verfiderten der Maire WMathey und Pfarrer Bok-
bard, im {rieden mit eirander leben. Die Katholifen ertvarten nun bdie
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Ausjdheidbung der Rirchengiiter und iiber furz ober lang die Juriidgabe
ihrer {dhonen Qirdpe. Danf der inldndifden Mijfion fiir ihre langjdhrige
Unterftitbung !

S. Pfavvei Tramelan (Tramlingen),
(Pfarrver : A. Fleury.)

Nur mit Sdymerzen fah die Pfarrgemeinde ihren geliebten und
perehrten hodw. Herrn Plarrer L. Maitre fheiden. Dem neuen Pfarrer
pont Courfaivre wird fie ein dantbared Anbenfen bewahren und ihn ftets
alg ihren Griinber verehren.

€3 gab im Bericht3jahr: Taufen 22, Ehen 3, Beerdigungen 7.
Die Chriftenlefhre bejuchten gegen 80 Kinder, 30 grifere und 50 Fleinere.

Die fatholifhe Bevdlferung ift in ftetem Wad3tum begriffen und
e3 muB dedhalb trop der Scdulden auf bie LergrdBerung der Kapelle
Bedad)t genommen werden. IWMibge die Hoffnung auj den Segen Gottesd
ung piele Wohlthiter gufithren!

D. Kanton Wargau.

1. Rimifdy-katholifde Pfavvei Aavan.
(Piarver : St. Stictli.)

Sm Jahre 1898 gab e3 (mit Cinjdhlufp ded Kantonsipitalsd) 65
Taufen, 35 Beerbigungen und 8 Trauungen. Die Jahl der Chriften-
lehrfinder ift nun auf nabhezu 200 angeftiegen. o erfreulid) diefer Ju-
wad)d ijt, jo mithevoll und bejdhwerlich geftaltet {id) da oft der Unter-
ridht Dei Rinbern, denen ifhre Familie dabheim nicht felten fehr wenig
religitfen Halt bietet.

Der Befud) ded Gotteddienfted ift im allgemeinen forttodhrend ein
febr guter; dasd gleiche Pridifat fame dem Cmpfang der Hl. Saframente
qu, wenn fid) berfelbe nur auch etwad gleihmdgiger auf alle Pfarr-
angehdrigen verteilen iviirde.

Jnfolge bereitwilliger YAusbhilfe der Hodpwiirdigen PP. Kapujiner
in Olten fand wahrend ded grofern Teild ded Jalhred jeden 3weiten
Gonntag eine Frithmefje ftatt. Auf dad Feft der HL. Apoftel Petrus
und Paulug (Patrozinium) und auf Hl. Weihnaditen didte und dad
wohl[dbliche Stift IM.-Cinfiedeln einen betwdhrten Fejtprediger. Alfeits
berjlidien Dant!

Durd) giitige Unterftiipung aud Bug und Lugern, fowie durd
irffame Anjtrengung unjered wadern St. Elifabethenvereind fonnten
dieamal um Weihnachten fehr viele arme Kinder und diirftige Familien
mit notwendigen Rleidungaftiicfen reid)(id) vecrfehen werden. Taufjendmal
»Bergelts Gott !”

Die Frage, ob unfere mehr und mehr erftarfende freie Genofjen-
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jdaft zu einer Kivdhgemeinde fic) umbildben wolle, ift bierortd jdhon oft
aufgeworfen und griindlid) erdrtert worden. Die Bejahung diejer Frage
witrbe un3 nidt unvefentliche finangielle Lorteile, dagegen ideelle Nad)-
teile bringen durd)y Beeintrddytigung unferer Firchengenoffenidaftliden
Freiheit und Selbitindigteit.

2. Wirfionsfation Wehlin,
(Bfarrer : Joh. Trottmanun.)

Sm Beridhtsjahre tourde e mit Hilfe einer Wohlthdterin ermig-
liht, unfere Notfivdhe witrdig audzuftatten. Die ahl der Chrijtenlehr-
pflihtigen betrug im gangen 120 an ©Sonntagen und 85 an Werftagen.
Zaufen gab e 15, Ehen Teine, geftorben {ind 9 Perfonen. Wllen Wohl-
thatern unferer Genofjenjdajt fet Hiemit ein tiefgefithltes ,BVergeltd Gott"
ausgejprochen.

3. Romildy-katholifde PrarvaenoNenldaft Tenzhnrg,
(Bfarrer: €. Heer.)

Sm Beridhtdjahre ift Hier nihtd AuBerordentliched vorgefommen.
Die Zahl der RKatholifen ift ohne Jmweifel im Steigen begriffen, dod
nicht {o, wie die ber Jnfaffen der Strafanftalt, deren Bejud) auch feitens
per Katholifen im Jahre 1898 ein anormaler war. Der Gottegdienit-
befud)y war ein befriedigender, nun aud) im Winter. Damit ift freilich
nid)t gejagt, daf alle Pfarrangehirigen ihre religivjen Pilichten getvifjen-
baft exrfiillen. Wave died der Fall, dann iwiirde die Kircdhe die Gottes-
dienjtbefucher nidht fajjen.

Die Babhl der dyriftenlehrpflichtigen Rindex bleibt fid) fjtetig gleich;
e3 jollten etma 40—45 RKinder die Chrijtenlehre bejuchen, wasd aber nidht
per Fall ift. Die proteftantijde Umgebung tictt binfichtlih) des Be-
juchesd der Chriftenlehre offenbar nigt gut. Taufen gab e3 18, Ehe-
einfegnungen 5 und Beerdigungen 3, wovon 2 auf die Strafanftalt fallen.

Sn Wilbegg ift eine zlemlich umfangreidye Kolonie von italieni-
fhen Arbeitern (oft big 120), tweldhe in der bortigen Bementfabrif be-
jdhdftigt find. Aud) in andern Gemeinden halten fid) ztemlich viele
Staliener auf, zum Leil dad gange JFahr hindurd). Eingelne bejudjen
siemlich fleiBig Den Gottesdienit; bdie GroBzahl bderfelben aber bleibt
fern. iir die Paftoration der Jtaliener muf ein Mebhrered gejdjehen,
fobald menigftend von Feit zu Beit ein Geiftliher erhaltlid) wird, ber
der italienijhen Spradhe midhtig ift, ba Gefahr befteht, bak fich prote-
ftantijhe Seften obder fozialiftijcthe Agitation derjelben annehmen.

LQetber ift die Station nod) mit einer {dhweren KRivcdhenbaujduld
belajtet. Diefe ift zwar tm Berichtdjahre von Fr. 36,000 auf 33,400
suriidgegangen. Allein die Sduld fonnte rajder amortifiert werden,
wenn der Bejdhluf der fantonalen Priefterfonferens betreffend Aujnabhme
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eined Kivcdhenopfers aud) audgefithrt wiirde. Die Jahl der Kirdygemein-
Den, wo died gejdyieht, ift eine fehr fleine. An Ddiefer Stelle verdient
indbejonbdere Wohlen efhrende Crwdhnung, weldesd Jahr fiir Jahr ein
Rirdennpfer von Fr. 200—250 fiir Lenzburg aufjutveifen hat. Was
andere Gemeinden leiften, erveidht im ganzen faum dad Doppelte diefer
Summe.

Allen Wobhlthitern bder HerzpJeju-Kirdhe in Lenzburg, jowie dem
[6bl. Marienverein Luzern uund Jnftitut HI. Kreuz fiiv die Gaben jur
Chriftbejherung fei bhier der twdrmite Danf ausgejprodien. Ter Hhodw.
Geiftlichfeit bed Kantond aber jei bie Station’ Lenzburg redht angelegent-
lidh) empfohlen!

4, Romildy-katholifdie Wilfonsfation Jofingen.
(Pfarrer : Joft Reinhard.)

Aug unjerer Station ift zu melden Crireulided und tweniger Cr-
frenliches.

Crfreulid) ift der ziemlid) fleiBige Bejud) unfered Notfirdleins,
tenigitend wdfhrend der Sommermonate und zwar mehr auf der Manner-
ald Frauenjeite. Dafp leptere ihrem ehrenvollen Beinamen (,dad fromme
Gefchlecht”) weniger Ehre madyte, erflivt fich teild aug der Gleidgiiltig-
feit und VequemlichPeit mandher Perjonen, teild daraus, baf viele Magde,
Lehrtdchter u. i . nur alle 14 Tage oder bdret %Dc[)en die Kirche be-
fuchen fonnen; ja e3 gibt Fdle, wo Wdagden der Befud) ded fatholijchen
@50tte§b1enfte§ on ifren ,freifinnigen” Derridiajten gerabesu verboten
wurde (, man wolle bag Kirdenjpringen nicht"”), und jene lieBen fid) dad
gefallen ! Mit etwad mehr Gewifjenhaftigleit und Willenstraft jeitens
per fatholijhen Magde tiirde BHier jdhon geholfen werden. LWire e3
nicht vielleicht auc) von Nuben, durd)y einen jogen. Dienftvertrag ben
fatholijdheniDienftboten die Crfitllung dexr religidfen Pflidten zu fichern ?

Aud) die Kinber {ind mit ganz wenigen Audnahmen immer auf
pem Plage (Notfille audgenommen), wad dad Hery ded Seeljorgerd und
jeded Katholifen erfreuen mup und aud) in etivasd troften iiber die leider
nur 3u Hdufige Abivejenheit mancher Cltern. Der verbotene ,Fonfeffions-
lofe” Religionduntervidhit ber Sdhule fernmer twird unfered3 Wijjend von
feinem einzigen Kinde mehr bejudt, wad allerding3d nidht ohne Ausdauer
erveidht wurde. Bis jebt gibt e3 nod) eingelne Lehrer, die gegen Recht
und Sefes mit Handen und Fiitfen jicd) webhren, und aud) einige wenige
Eltern haben bdiegbesiiglih dem Pfarrer leider mehr algd genug Wider-
ftand geleijtet.

Cin tiefgreifendber Uebelftand liegt im jdhivaden Empfang der Hl.
Saframente, obwohl der Seeljorger natiirlich immer zur Spendung der-
felben beveit ift, und obwohl die ehriv. BVéter Kapuziner pon Olten (an
allerdingd nidht fizierten Beichttagen) ficd) bereitwillig zur Aushilfe her-
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gaben. Man muf aud) in diejem Punfte mit der Jugend beginnen und
neu aufbauen.

Die gemijcdhten Ehen find verhiltnidmdikig fehr zahlreid, iiber 90
in Bofingen und Umgebung, ohue jene, weldje {ich der Kenntnid ent-
stehen. LBon diefen [dft der griofere Teil (ca. ?/s) die Kinder afatholijd
erjieben, darunter ziemlid) viele Familien, Deven Viter ,fatholijdh” find
(ca. 24). Selbjt mandje jener Familien, in twelden die Latholijde Kinder-
erziehung garantiert wurde, betveijen, mit tvelchex %erecf)ttgung die fa-
tholijche Rirche von der gemijchten Ehe abmabhnt. Jn nur zu vielen
dllen twird bag gegebene Wort einfad) gebrodhen unter mehr ober tweniger
plaufiblen Vorwdnden.

Der Arbeiter- und Wdannerverein unjerer Station ift nad) mehr-
jahriger Unterbredjung toieber BHergejtellt, und tverben bdie Sipungen
fortan ftatt tm Wirtdhaug in dem eigend im Pfarrhausd fiiv Unterridhts-
und Bereindzivecde Hergeftellten Lofale gehalten. Allerdingsd ift die Mkit-
gliederzafl nicht jo grof, twie f{ie fein fdnnte, tvenn alle fatholijdjen
Manner fidh ihred Namend und ihrer Pflidhten bewufpt waren. Menjdhen-
furdit, dbie Furcht, feine KQundichaft oder Stellung zu verlieven, ift zu-
meift die Urjache, welche viele fatholijhe Manner finbert, offen und fre
al3 Katholifen {id) ju zeigen und einem fatholifjhen Vereine beizutreten.

Das {ind o einige Sdattenjeiten unfered Miifionslebens, die fid
mefr ober teniger iiberall unter dhnlichen Lexhdltniffen finden bdiirften.
Wir glaubten fie nicdht verjd)weigen zu jollen; denn eine einfeitige Scdhon-
farberet gibt fein wahrez Bild und wiirde aud) von feinem geglaubt
erden, ber die Sdywierigfeiten einer fleinen Diadporapfarret einiger-
maBen fennt. Daneben wird aber dennod) fo viel guted erreidht: im
Jugendbunterricht, im regelmdpigen Gottesddienfte, in der KRranfenpilege
u. |. w., dap bie groBen Opfer, welde fiir Griitndbung und Crhaltung
per Station gebradht wurdben und nod) werden, wohl aufgetwogen find,
und daf wir mit gutem Gewiflen aufd neue an bdie Woh(thatigleit der
Ratholifen appellieren diirfen fiir unfere junge Miffions{tation, die immer
nod) mit einer beDeutenden Sdjuldenlaft zu fdmpfen Hat.

Allen Wohlthitern, die und wdabhrend dem verfloffenen Jahre mit
ibren freundlichen Gaben Unterftiitbung gewdhrt Haben, Hherzlichen Dant
und , Bergeltd SGott !”

Taufen 11, Chen 5, Beerbigungen 2. Chriftenlehrpflichtige Kinder 5O0.

5. Ramildy-katholifdje RivdjgenoNenldjaft Railevangit.

(Bfarrer : Dom. Herzng.)

Die Pfarrbiidher ergeben fiir dad Beridhtzjahr 1898 : Laufen 15,
Chen 3, Sterbefdlle 6, Critfommunifanten 6. 52 Pflidhtige befuchten
bie merftaqltcf)e, 64 bte fjonntdgliche Chriftenlehre.

Am 30. Dftober tourbe der feit dem Jafre 1892 paftorierende
Genofjen{daftdpfarrer von der Kirdgemeinde Wislifofen, Bezirt Jurzad,
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al3 Geeljorger gewdhlt. Mit dem 30. November verlief er Kaiferaugit
und trat mit Anjang Dezember feinen neuen Wirfungstreid an.

Unter pielen Mithen und Sorgen Hat er 6 Jahre und 5 Ponate
in RKaiferaugit gemwirft. Gottes Segen Dbegleitete feine Bemiihungen.
,Ehre fei Gott in der Hohe und Friede den WMenjdjen auf Erden, bdie
eined guten Willend find."

Sm Anfjang Dezember wurde der fridthalerijde Hilfapriefter pro-
pijorifd) mit der Paftoration der Kirdhgenofjenjdaft betraut.

E. Kanton Solothurn,

1. Romifdy-katholifdie Rivdgemeinde Grenden,
(Bfarrer : B. Kocher.)

Jm Beridhtzjahre gab e3 82 Taufen, 43 Beerdiqungen 17 Lrau-
ungen, 56 Critfommunifanten, 54 Critbeihtende, 854 Ofterfommunionen.
Die Werftagddyriftenlehre bejudhten 372 RKRinbder; fiir die Sonntags-
dyriftenlehre waren 223 eingejd)rieben. Dazu fommen nod) eingelne
fatholijche Rinder aud den bernijdhen Dirfern Lengnau und Pieterlen (7),
benen ebenfalld Beicht: und Kommunionunterricht erteilt iwerden mufte.
Jn Lengnau Dbefinden {id) adht fatholijde Familien, in Pieterlen ziwei.

Dag Bericht3jabr nahm einen rubigen BVerlauf; die Bemerfungen,
welche der Beridhterftatter twegen Befucdh bded Eotteddienfted und bder
Chriftenlehre jowie betreffend Cmpfang der Hl. Saframente in den jwei
lesten Berichten zu madhen gendtigt war, gelten aud fitv das abgelaufene
Sahr. Jm NMonat Juli wurdbe eine Kranfenpflegeftation der barm-
berzigen ©d)weftern aud der riihmlid)jt befannten Kongregation zum
bl. Rreuy in Jngenbohl ervidtet. Vorldufig find zwei Schiveftern in
ber Rranfenpflege thitig, denen bie Bevdlferung aller Konfefjionen volle
Sympathie entgegenbringt.

2, Romifdy-katholifdye PFarveei @lullikm-gturrhirdj.
. (Bfarrer : U. B. Broji.)

Aus dem VBerichtadjahr, dad fonit einen ziemlih rubigen BVerlauf
Datte, ift ein toidtiged Creignid ju melden. Am 12. Mai echielt unjere
Prarrer behufsd Teilung ded nod) in altfatholifdhen Hinden liegenden
Rirdjenvermdgensd die nadgejudite {taatliche Anerfennung.

IMit der Teilung bdesd Kircdhenvermidgensd, die mit Sdymwierigleiten
verbunden ift und dem neuen Kirdjenrate viel Mithe und Arbeit madt,
gebt ed langjam, aber Hoffentlid) fider vorwarts.

Laut Pfarrbud) gab e3 im Jahre 1898 8 Faufen, 5 Ehen und
19 Beerdigungen. Unter den Verftorbenen Definden {id) gute Freunbde,
bie mit Rat und ThHat jotwohl beim Kivdjenbau alg aud) nad)her uns
beigeftanben {ind.
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Die Werttagadyriftenlehre bejudhten fleifig 85 Kinder, bemen der
Untervidht in zwet halben Tagen ecteilt wurde, Diendtagd im Sdulhauje
in Dullifen und Donnerdtagd im Sdulhauje in Stavelicd).

Die Sonntagddyriftenlehre fHingegen wurde von dem meiften bder
82 Rinder nicht fleiBig bejudt.

Die Frequeny ded Sonntagdgotiesdienjte3 und der Saframenten-
empfang befonderd fjeitend der Mdanner lajlen immer nod) zu wiinjden
iibrig. Der Kirdhenchor mit feinem {leiBigen Diveftor Hat wiedexum zur
Lerjchonerung ded Gottesdienjtes Tiidhtiges geleiftet.

IV. Bistum Sitfen.”
SKanten Waadt.

1. PFaveei Aigle.
(‘Bfarrer : Chorherr F. Sterdy.)

Die Katholifen der Pfarvei Aigle wohnen in 10 Gemeinden zer-
ftreut, zum Leil in einer Cntfernung von 22 RKilometer. Fepbey-Lenfin
mit jeinem Sanatovium und feinen Penjionen 3ahlt 300 Krante, mehr-
heitlid) Ratholifen. Objdjon hier ein Priefter angeftellt ift, jo muf der
Pfarrer von Aigle dod) von Beit zu Beit dbahin fid) begeben. Eine
bereitd begonmnene Cifenbahn twird freilich den LVerfehr zwijden Leyiiu,
Sepeyy und Aigle erleichtern.

Die Arbeiten fithren eine groBe Sahl von JFtalienern herbei, fiir
welde in nidht ferner Beit ein italienijdher Priefter nodtig wird. Warum
seigen Diefe Arbeiter ihren Glauben nidht in Werfen ? BVon ihuen jcheinen
einige, twenn fie in die Sdwei; fommen, nur die Religion ded golbenen
RKalbes zu fennen. -

Die Sommerftationen Billard bei Ollon, Diableretd f{ind fehr
frequentiert und wdbhrend drei WMonaten {ind dafelbjt zwei Priefter ex-
forberlich.

Cine merfliche Bejjecung zeigt fich im SBeiucf) be3 Gottezdienijtes
und in der Crfiillung der Ofterpflidht.

Die Schulen find von 90 Kindern bejudht und tragen ihre Friidhte.

Sie gewdbhren die Hoffnung, daf fid) eined Taged in der Pfavret
ein ddjtes und reged religitfed Leben entwideln werde.

Taufen gab es3 im Berichtdjahr 26, Ehen 4, Leidhen 11.

2, Pfarrei Ber.

(Pfarver: JF. Capelli.)
Die fatholijche Bevodlferung in der Pfarret wdadyst ftetig. Die
Eritellung de3 eleftrijchen Tram Ber-Gryon-Billard hat viele Jtaliener

5 Unter den eifvigen Befiirderern der Jmtervefjen der inlandijchen Mijfion
ift bor Wllen noch HO. Rfavrer Jean in Sitten zu nennen.



herbeigelocft, von bdenen aber ein groBer Leil leiber den Weg jur Kirdhe
nidgt fennt. Tropdem ijt diefe viel zu Elein und jolte vergrdBert werden.
Aber aud Mangel an Mitteln mup vorldufig ein folhed Projeft nod
auf unabfehbave Beit verjchoben werden. Der Bejud) ded Gottesdienjtes
it in erfreulicher Bunabhme begriffen und dad religidje Leben entfaltet
fidy endlid) in eimer groBen Bahl von Familien danf dem Cinflujje un-
ferer Sdyule. Die diterlidhen Kommunionen errveihten die nidyt ermwartete
Bahl pon 280. Die Pfarrbiidjer verzeigen 21 Taufen, 15 Beerdigungen
und 5 Trauungen. Religiondunterricht erbielten 85 Kinber.

Unfere fatholijde ©Sdule, dieje unerldplidhe fojtbare Hilidanitalt
ber Rirdye, der wir die giinjtige Entwiclung unferer Piarrei verdanfen,
Hat redht befriedigende Rejultate erzielt. Moge fie zum geiftlichen LWohle
der Pfarvei weiter gedeihen! Die grofe, immer wadfende Zahl bder
Sdyitler hat eine Biveiteilung ndtig gemadht, fo dak im EHinftigen Sdul-
jabr zwei Klajjen bejtehen twerden. Kreuzjdweitern haden die Fiihrung
Derjelben iibernommen.

Unjere finanzielle Lage Hat fid) ftatt verbeffert nod) verjd)limmert.
Die Recdhnungen {dlieBen mit einem Riidjdhlag von 4000 Franfen. Was
ioll aud unferm LWerfe werden, wenn die BVorjehung und nidht Woh!-
thater ertwedt und bdie inldndijde Miffion, der wir zu jo groBem Danfe
verpflichtet {ind, und nidht ausgiebige Unterftiipung gewdbrt !

V. WBistum Jaufanne-Genf.
A. Kanton Waadt,

1. Ratholifdie Pfaveet Lanfanne.
(Geiftlichteit : F. Pabhud, Pfarrer; 2 franzgdfijche BVifare; 1 deutjcher Bifar.)

Die Bevislferung Laufannesd vermehrt fid) jahelich um 1500 Seelen,
nad) den Berdffentlidungen ded Pivilftand3amtesd zu /4 durd) Geburt,
au 3/s durd) Cinwanderung. Un lepterer Haben namentlidh die Katho-
lifen ihren Anteil. DOefonomijdhe Griinde find hiebei audfchlaggebend.

Sm Beridhtdjahr find zu verzeichnen : Taufen 239, Trauungen 43,
Beerdigungen 126.

Die Schulen fahren fort zu gedeiben. Unfere Pfarridulen De-
fuchten 215 Rnaben und 269 PMadcdhen (einjdhlieplich die Hohere Todyter-
Jhule). DBei bdiefer Gefamtzahl von 484 Sdjilern find nidht geredynet
bie 117 Kinber der Kleinfinderjcdule.

Die Auslagen jiir die Schulen laften jdhwer auf unjerm Biidget.

Der NReligiondunterricdht in den eigenen Sdhulen ift ein regel-
mégiger.  Die ca. 130 Stadtidiiler (mit Cinjdhluf der von Dudyy) er-
BHalten widentlid) zwet Stunden Unterricht in der Religion. Jn ber
.fapeﬂe s Oudyy jollte auch ein Religiondunterridht eingefithrt werden
fonnen.



Laufanne ift fo redht eine Unterridhtaftadt. Sefhr zahlreid) {ind
vie Privatinjtitute. Nach einer vom Frembenblatt verdffentlichten Statiftit
gab e3 1897 aufer den dHifentlichen Untervidhtdanitalten 76 Unterridyta-
Penfionate fiitr Todhter, 15 fiir Jiinglinge; 43 Penfionen fiir Studierende.
Daz genannte Blatt rechnet 1800 junge Leute, weldhe in Laujanne ifhre
Studien maden oder bdie franzdiijche Spradhe erlernen.

&3 i{t aber zu beflagen, DaB eine Babhl von fatholijden Eltern
ihre ©ihne und Todhter in Penjionate jdiden, wo fie nicht eine ifhrer
Religion entjprechende Crziehung erhalten und nidht ftetd vor Gefalhren
gejdhiipt finb.

Und bodh gibt ed in Laufanne aud) Penfionate von Katholifen
(1 fiir Jiinglinge, 3 fiir Tochter). Der Pfarver erflirt fid) bereit, Pro-
gramme und alle iibrigen witnjhbaren Auffchliifje zu vermitteln. Ju
empfehlen ift befonderd bdad audgezeihuete Jnftitut der Sdywejtern von
per Opferung.

E8 werden Gltern und Seelforger gut daran thunm, wenn fie den
jungen Leuten (Stubentenm, JInftitutdtodtern, Hanbdelsbeflijjenen, Dienit-
boten) Empfehlungsdfdhreiben an den beutidhen Bifar mitgeben.

Der fatholijhe S efellenverein mit feiner Bibliothef, Kranfen-
fajfe u. |. f. jammelt bie jungen deutjhen Handiverfer.

Paftoration der Jtaliener. Die Jtalienerfolonie ijt
die bebeutendite in Laufanne. Der Jtaliemer-Verein zu gegenfeitiger
Unterjtiitbung bat anldplid) der Turiner Ausfjtellung einen Beridht (re-
lazione) iiber feine Thdtigleit von feiner Griindung im Jahre 1869 bis
1898 vperdffentlicdht. Cr enthalt fehr niipliche und praftijde Witteilungen
fiber die Bahl der Jtaliener in Laufanne wdhrend Dden zehn lehten
Jabren, jetweilen am 1. Januar und 1. Juli. Darvaud erhellt die un-
leugbare ‘Thatfache, dap fotwohl die ftabile, al3 aud) bdie flottante itali-
enijche Bevdlterung infolge der ftetd wadyjenden Bauthitigleit in einer
{teten, regelmdBigen und progrejfiven BVermehrung begriffen it.

Dag Biviljtanddamt hat im Jabre 1898 131 italienijde Geburten
eingefdyrieben. Nad) Audweid der Pfarvrbither {ind faft ebenfo wviele
italienijdje Kinber getauft tworben. Diefe grofe Jahl italienijder Kinder,
wie die grofe Babl italienijher Trauungen find ein flarer Beweis, dap
pie italienijche Cinwanberung eine neue Gejtalt angenommen hat. Die
italienifchen Acbeiter entfchliefen fid) mehr und mebhr, in unferem Lanbe
und in unferer Stadt Chen einjugehen und mit ihren Familien fid)
bleibend niederzulafien.

Die italienijde Kolonie Hatte ihre diedjahrige Chriftbaumfeier (feit
1893) am Sonntag nad) Neujahr. Sie bietet einen uverliffigen WMaf-
{tab fiir bie Beredynung bder italienifchen Familien und Kinbder. Fiir
died Jahr twaren eingefdrieben 178 Familien mit 371 RKindern von
3 bi3 12 Jahren. Diefe Biffern enthiillen eine Situation, mit der man
fih wird aud verjchiedenen Gritnden ndher zu befaffen Hhaben.
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2, Pfarrvei Vivis (Mevey).
(Setjtlichfeit : 'S F. Gottret, 1 frangdfijcher und 1 deutjcher BVifar.)

Die ftets mad)fenbe Cinwanderung funte jum Ausruf veranlafjen:
Herr, du hajt vermehrt das Volf, hajt aber nicht vermebrt die Freubde!
€3 ijt namlid) traurig, unter den Cingewanderten jo viele Abgefallene
qu erblicen. Modte von uftindiger Seite der Auswanbderung aus
tatholijhen Gegenden mehr gewehrt werden ! Midyte den Audmwanderern
recht dringend angd Herz gelegt werden, daf hier im KLampf ums Da-
jein mehr Jntelligeny und Thatfraft erfnrberhcb it ald zu Hauje auf
dem Lande und daf die Gefahren fiiv den Glauben ihrer Kinber viel
groper feien.

Die ftatiftijhen Angaben find folgende: Taufen 113, Trauungen
28, Beerdigungen H8. Die Kinder, weldje bdie Pfarrjdulen bejuchen,
bejiffern fid) auf 282. Unterrichtsjtunden in der Religionslehre wurden
318 Rindern woidjentlid) 14 gegeben. 5O Kinder, die f{don Dbdie erfte
Kommunion empfangen, bejuchten dbie Sonntagddyriftenlehre.

Die italienijden Katholifen Hatten da3d Hhohe Gliik, daf fiir fie
bon Oftern an von einem Geiftlichen ihred Landed und ihrer Sprade,
Don Amojji, von der jalefianijdhen Kongregation ded Don Bosco, eine
adyttdgige, jegendreiche MWtijfion gebalten wurde. Wige diefe Geiftes-
erneuerung jabrlidy fid) wiederholen !

3. Pfarvei Worvares.

(Bfarrer: B. Ducimetiere.)

€8 {ind im Berichtdjahre zu verzeidhnen: Laufen 20, Chen 4,
LQeichen 11. Wodjentlid) exhielten gegen 60 Kinder FReligiondunterricht,
teil3 in MPorgesd, teild in St. Prer. Am 10. Juli gingen 20 Kinbder
sur erften Hl. Qommunion, nad)dem fie hochiv. Hr. Rude, Pfarrer von
Compefieres, durd) audgezeichnete Crerzitien darauf vorbereitet fHatte.

Die Pfarrei Hat nod) ftetdfort dringende Reparaturen am ibhrer
Rirde madhen zu lafjen. Wuch ihre Schule jollte wieder erdffnet werbden.
Moge die BVorfehung dagd begonuene Werf zu Cnbde fithren und mige
bie inldndifhe Miffion fortfahren, unsd die ndtigen Mittel Fu verjdhaffen !
Danf fitr die bizherigen Leiftungen !

4, Prarrei Wondon Wilden).
(Pfarrer : €. Provins.)

Gtatiftif: Taufen 11, Konverfionen 2, Trauungen 3, Rebvalidationen
1, Beerdigungen 6; @rftfnmmumfanten 4; RKinder im EReItgmngunter—
rtdi)t 38. |

Jn Lucend ift die hl. Mefje befriedigend befucht; hingegen ijt dad
Lofal unzureidend. €3 muf auf den Bau einer Kapelle Bedadht ge-
nommen erden.
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5, Prarvvei Rolle.

(Pfarrer: Decrofe.)

Die Lage der Pfarret ift feit dem lehten Vericht o ziemlidh die-
jelbe geblieben. - A3 eine Wohlthat fann bdie Crridtung eleftrifcher
Bahnen ermwdhnt werden, wodurd) die Seelforge und bder Bejud) des
Gottegbienited erleidhtert ift.

€3 gab tm Berichtdjahr 15 Taufen, 4 Trauungen, 13 Beerdig-
ungen. 30 RKinder bejudhten bdie fatholijche Scyule, welche ifhren Be-
ftand einzig Der edlen Unterftiipung bder inldndijchen Mif{tion verbantt.

Der Stand der Finangen ift jortwdhrend ein bedeuflicher. Die
Rfarrei Hat edble Wohlthdter verloren, die nod) nidht erfept find. An
neue Unternehmungen fann gar nidht gedad)t werben; twir hHaben bdie
griBte Miihe, da3 Beftehende zu erbalten.

6. Prarvvei Wontvenr,
(Bfarrer : H. Grand, 1 franzdjijcher und 1 deuticher BVifar.)

Unfjere Pfarrei war in die Notiwendigleit verfest, filr thre Schulen
und Werke ein Gebdude zu errichten. IMit nur grofen finanziellen Opfern
fonnte ein Terrain erworben werden. Noch grifere Auslagen twird Dex
Bau verurfachen, abgefehen von bden Koften fiir den Untervicht. Wir
hoffen aber, Daf bie inldndifdhe Miffion unfere gewif f{dhiwvierige Lage
begreifen und ung ju Hilfe fommen werde. Unfern verbindlichften Dant
fitr bie bigherigen Unter{tiipungen !

Die Pfavrbiicher verzeigen im Bericdhtsjahr : Taufen 88, Beerbig-
ungen 50, Lrauungen 21; Critfommunifanten 43, Unterrichtdtinder gegen
300 in Montreur und in Villeneuve.

7. Pfavvei Yuerdon (Iferien).
(Bfarrer: M. Mouthod ; BVifar: €. Fafoh.)

€3 gab tm Jahre 1898: Taufen 66, Beerbigungen 30, Trau-
ungen 8. Unfere Sdulen jzdhlen fjtetd 170 Rinber, mweldhe in vier
RKlafjen verteilt find. Mangeld an Plap mufiten mefhrere juriidgetviefen
werden. Wenn bie Bevdlfevung im Verhiltnid der leten Jahre ferner
sunimmt, jo twerden unfere Schule und Klafjfen unzureidhend werden.
Aufer den 170 Kindern unferer eigenen Schulen bejudhten HO Kinder
die Sdulen der Stadt und 60 Ddiejenigen der Dirfer unferer Pfarrei.
Ju diefen letern wurde wichentlid) eine Stunde Religiondunterricht er-
teilt, namlid) in Grandjon, in Jvonand, in MathHod und in Wuitteboeuf,
wad mit Mithen und Koften verbunden ift.

Sn finangieller Hinficht wird die Lage unferer Pfarrei immer
jdhwieriger. Beffer fituierte Leute ziehen fort und werdben durcd) Ax-
beiterfamilien erfept. Um Eriparnijffe zu erzielen, tourden dringende
Bauten an Kivde, Schule und Bfarrhaus verfhoben, und dod) jdhliefht

5



- 66 —

bie Redhnung mit einem Riididhlag. Man hat fich jhon vielfad) gefragt,
ob die erzielten NRefultate mit den Opfern in Cinflang ftinden, welcde
fiiv unfere RKinder gebradyt werden. €3 ift jedod) unbeftreitbar, daf
unfere Schulen in gemijhten Gegenden immer nod) von hodfter Be-
beutung find.

8, Filiale von Ht. Croix,
(Bon YPverdon aus bejorgt.)

Hier wurde jeden Sonntad Hodhamt mit Predigt und fiir 20 Kinber
Religiongunterricht gehalten. Ueberdied war im Wdbvent, in der Faften-
zeit und im MWonat Mai jeben Sonntag Abendgottesdienit.

&3 bat fich ein Berein von mefhrern Katbholifen (darunter 3 Seift-
lidie) gebilbet unter dem Namen: Katholifenverein von St. Croix und
Umgebung. Cr ift im Handeldregifter eingetragen und bezwecdt die Cr-
wecbung der Jmmobilien der Station. €3 war bdiefe Umgeftaltung frei-
li) mit nicht unbebeutenden Koften verbunden. Wir hHoffen jedod), dap
ir [dngere Beit feine neuen Auslagen mehr madjen miiffen und mit
ben Cinnahmen in dber Station und von auswirtd die Sduld tilgen
fonnen, twelde nod) auf der Kapelle laftet.

9. Station Vallovbes,
(Stationsgeiftlicher : Longchang.)

Das Bericdhtzjahr ift als ein guted zu bezeihuen. Die Gemeinde-
behirde Hat im Februar bag Liuten der Kapellglode endlich betwilligt.
Jm Mati ift man an den Bau eined Pfarrhaujesd gegangen.

Jmt Juni haben 18 Kinder ifhre erfte Hl. Kommunion empfangen.
€3 gab: Taufen 10, Beerdigungen 8, Trauungen 1.

- Der Pfarrver wird durd) die Unterftiibungen der inldandijdhen Mif-
fion fehr ermutigt und empfiehlt {id) namentlidh fitr da3 ndadjjte Jabr,
teil ed aufierordentlide Auslagen bringen wird.

10, Milfonsiation Payerne (Petevlingen).
(Bejorgt von Pfarrer Brenier in Manens.)

Cin Befud) ded Pfarrers in allen fatholijdhen Familien von Payerne
und Corcelled ermittelte, daf Ddie Jahl bder Katholifen {fidh verdopypelt
habe. Bor neun Jahren beim Bejug der Kapelle waren ed faum 300,
jet find e 7—800. Jm Sommer vermehrt {id) die Bahl durd) bdie
Crbarbeiter, weldhe die Bauunternehmer der Stabdt bejddftigen.

Die folgenden Jiffern find Beweife diejed Wadhstums. 90 Kinber
find fiir den Religiondunterricht eingejdrieben; 25 bereiten fid) zur
erften Hl. Kommunion vor. 67 Schitler 3AHlt unfere fatholijde Schule.
Unjer Lehrer Weber ift in jeimer Arbeit unterftiipt von einer gepriiften
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Lehrerin aud bdem RKanton Freiburg. Dad einzige Schullofal ermweidt
{id) aber zu eng. Die Priifungen waren fehr befriedigend. — €3 gab:
Taufen 34, Beerdigungen 8, Trauungen 7. Ofterfommunionen waren
e3 330 (gegen 230 im Borjahr). _

Nad) und nac) vollendet fid) bie Organifation der Station. Jm
Dezember ded BVorjahresd bilbete fich) gefeplih ein bitrgerlicher Berein,
weldjer Cigentitmer der Kapelle und de3 Umgeldnded geworden ift.

€3 it der Bau eined neuen Gebdudes notwendig geworden. Wenn
dahin die Schulen werden verlegt jein, fo fann dag gegenmwirtige Ge:
baude mit wenigen Kofjten in ein Pfarrhausd umgebaut werden. Jn der
MWeitte von 800 Katholifen jollte dod) ein Pfarrer rvefidieren.

Die Kapelle, ohnehin zu flein, erweidt {icdh) bejonderd im Sommer
al3 durdjaus ungeniigend. €3 folite dezhalb in nidht gar ferner Bu-
funft eine Dder wad)jenden Katholifenzahl entjprecdiende Kirdje gebanut
werden.

Die Auglagen fiir ‘diefe Projefte iiberjteigen aber weit unfere
Weittel. Wir boffen jedboch) auf die Hilfe der inldndifchen Mifjion und
Dex gbttlien Borjehung !

B. Kanton Neuenburg.

1. Pfarrvei Nenenbura.
(Bfarrer: Tefan Verjet.)

Ueber die fatholijhen Schulen it nidt Bejondered zu melden.

Am 4. April wurden bdie bHifentlichen Pritfungen abgehalten in
Gegenwart unjerer Sdulfommifiion, dreier Abgeordueter der ftadtijchen
fLommiffion und Dded Kantoninjpeftors. Die ({tadtijhen Delegierten
jpracdien in Gegenwart der Lehrer und Sdyiiler ifhre volle Bufriedenbeit
aug mit Den Leijtungen. Bejonderd Hoben {ie hervor die gute Haltung
ber Gdyiiler wihrend den Priifungen, und den erielten Fovtjdritt. Lehrer
wie ©Sdyiler wurden zur Ausddauer auf der betretenen Babn ermuntert.

Die Knabenjdyule der Schulbriider ijt in vier Klafjen und jede
von Diefen wieder in zwet Abteilungen eingeteilt und zihlte 128 Sdiiler.
Die Mavcdenjdule mit drei Lehrichmweftern zerfallt in drei Klafien, von
benen Die zwei obern in drei Abteilungen zerlegt find und Hatte Ddie
Babl von 123 Sdiilerinnen. _

Das Fejt der Preidverteilung ober da3d Jugendfejt fand am 3. Juli
ftatt im Hof der Knabenjdjule. Den Berid)t itber dasd verflojjene Schul-
jabr erjtattete Defan Berjet. Die Feier ward geboben durd) Lieder und
‘Broduftionen der Sdchiiler. Auf Preife bhatten die Sdhiiler zu guniten
be3 RKirdhenbaued verzidhtet; fie erhielten aber bdafiir illujtrievte Seugnifje
und Brofchiiven itber den H0jdhrigen Beftand der JRepublif Neuenburg.

Am 9. Juli Hatte die HOjahrige Jubelfeier begonnen mit einem



_ 88 —

{homen Umzug jamtliher Sdulen. Unfere Sdiiler nabhmen daber den
ihnen angewiefenen Plap ein und nabhmen aud) an den von der Stabdt
ihrer ©dyuljugend gebotenen Cririjdungen und Echolungen teil.

2, Prarvei Tlenvier mit Tilinle Uoirvaigue.
(PBfarrer : A. Ruebin.)

Im abgelaufenen Sculjahr bejudten 25 big 30 Kinder die fathol.
Sdule. 16 unterzogen fih der jahrliden offentlichen Priifung vor
einer Abordnung der Ortdjdulfommifjion, die trop bden ermiidenden
Priifungen an Dden {tadtijdhen Primar- und Sefunbdarjdulen die Giite
batte, unjere fleine ©chule bejonbderd zu priifen. 6 ift die bejte Jote.
Jm Qefen erhielten 2 Schiiler die 6. Ylote, 6 die H.; in der Sprad)-
lehre 2 bie 6., 4 die 5.; in der rthographie b die 6., 1 die 5.; im
Sdyreiben 9 die 5., 2 bdie 4.; in der Geographie 3 die 6., 3 bdie 5. ;
in ber Arithmetif 7 die 6.; im Kopfrechnen 2 die 6., 1 die 5., 2 bie 4.,
1 bie 3.; im Beidmen 2 bie 6., 2 die 5.; im Uufjap 7 die 6.; in der
Sejchichte 5 bie 6., 1 bie 5., 1 die 4. Unfere audgezeichnete Lehrerin
ift Diejelbe, Frdulein Eftelle JFeanbourquin, ein Kind der Pfarrei. Am
11. September empfingen 35 Kinder, 15 Knaben und 20 Midden, die
erfte l. Rommunion. Jn die Pfarcbiider wurbden eingetragen: LTaufen 37,
Trauungen 10, Beerbigungen 20. Die Auslagen fiir den Kult {ind auf
&r. 160. 45 gejtiegen.

Die Station Noivaique fahrt fort zu gebeiben. 30 Kinder befjuchen
pen Religionsunterricht und 50 bi3 70 Katholifen bden {onntdglichen
Gottegdienft, der alle 14 Tage abgehalten twird.

3. Romildy-hatholifdie Pfarvvei La Chane-de-Londs.
(Pfarrer: Dr. A. Cottier ; jranzdfijher BVifar: H. Perriard ; deutjcher BVifar :
Cajar Alph. Dolmann.)

Die Anzahl unferer Taufen, Trauungen und Beerdigungen ift un-
gefahr die gleidhe geblieben twie voriged Jabhr.

b4 RQinber haben am 17. Juli die erfte Hl. Rommunion empfangen.

Gegen 1160 Pfarrangehirige haben bdie Ofterpflicht erfiillt.

Die fleine fatholijde Schule wird von 110 Madbdjen bejudht. Alle
iibrigen Rinder der Pfarvei bejuchen die bffentlichen Schulen. Der Ne-
ligiongunterricd)t wird Ddenfelben wodentlid) in fiinf verjdjiedenen Ab=
teilungen erteilt.

Am Sonntag mwerden regelmdfig drei Mejjen gelefen. Bei ber
sweiten Miejfe wird im Winter jeden Sonntag tu deutjdher Spradie ge-
prediget. Jm Sommer wed)feln bet diefer Wiejje die deutjchen unbd ita-
lienijdjen Predigten ab. Die Predigt beim Hodjamt wird ftetd in fran=
30fijcher Spradie gebalten.

Unjere ®efelljchaften und Wohlthdtigteit3vereine gedeihen und
aeitigen gute JFriidyte zum Wobhle der Pfarrei.
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Der deut|dje Jungfrauenverein hat bidher durd) vielfade Erfolge
jeine Griindung und fein Beftehen gerechtfertiget.

Die Anzahl der Pfavrangehorigen Hhat feit Oftern bedeutend ju-
genomumen.

Die Koften der Pfarrei belaufen fidh) jahrlih auf zirfa 7000 Fr.

giir die Sdhulen bezabhlen wir ungefdhr 900 Fr. Die itbrigen
Auslagen tverden von woblthitigen Perfonen beftritten.

Unfere Hauptjorge ift immer nod) der Bau einer neuen Kivde.
Rleine Gaben fliegen fortwihrend ; aber eben nur fleine. Wer fich um
ein Werf zu Chren de3 Hl. Herzend Jefu verdient maden will, midge
und eine Beifteuer fitr ben Vau unferer RKirdje zujenden. JIm voraud
+Bergeltd Gott !“

C. Kanton Geny.
1. Romifdy-hatholifdie Praveei Jt. Jofepl in Genf.

(Bfarrer: M. Jacquard.)
Jm Beridhtgjahr find zu verzeidhnen : Laufen 129 ; Critfommuni-
fanten : Qnaben 33, Madden 52 ; Firmlinge: Knaben 33, Madchen H2;
Trauungen 66; Beerdigungen 83.

2, Dentldje PFaveei (Bonifazinshapelle) in Genf,
(Bfarrer: J. @. Blancdhard.)

Aud) diefed Jahr Hat fid) in der deutjchen Plarrei ein fehr reged
Leben entwicelt. Die Jahl der Hl. Kommunionen im ganzen Jahr Hat
pie Bahl pon ungefihr 1100 erveidht und in der HI. Ofterzeit fonnte
der deutfche Pfarrer nur mit Bedauern fehen, dap er faum Jeit fand,
alle zu horen, die fich zur Hl. Beidyt einfanden. 5 ZTrauungen. Eine
Altfatholifin ift zum Katholizidmus iibergetreten. Allein da3 fleine Lotal,
weldes ald Kapelle benupt wird, erweidt fidh) tmmer mehr und mebhr
ald durchaus ungeniigend. Segen 250 bigd 300 deutjdiprecdhende Katho-
lifen bréngen fid) jeben Sonntag in Ddiefer RKapelle jujammen, bderen
Oberflache 82 Luadratmeter umfagt. €38 handelt {id) alfo dbarum, eine
eigene Qirdje zu bauen und der Anfang foll in furzer Jeit gemadyt
werben; aber twofer die nbdtigen WMittel nehmen? Diefe Frage twird die
fatholijche Charitad beanttworten miifjen.

3. Prarvei La Plaine in Genf.
(Pfarrer: . Dujeiller.)

Jm Jahre 1898 gab e3: Taufen 11, Trauungen 3, Beerdigungen 7.
Am 24. Juli wurden 10 Kinder, 6 Knaben und 4 IMadden zur erften
pl. Rommunion zugelaffen. Cingejdrieben wurden den 1. Degember :



fiir Den Religiondunterricht ber RKleinen 23 RKinber; fiir den Crit=
fommunifanten-Unterridht 8 Knaben und Madden, fiir den fonntdglihen
Religionduntervicht (Chriftenlehre) 16 Criad)jene. A3 {diiende joziale
Cinridhtungen erbielten fih fort unjer Cacilienverein mit 16 und unfer
fatholijdhe Unterftitbungdverein mit 23 Mitgliedern. AI3 rveligidfe Se-
nojjenjchajten tourben gegriindet die Brubderjd)aften vom HI. Rojenfrany
und Hl. Altarjaframent. Ofterfommunionen waren e3 100, und 400
Sommunionen der jungen Leute wdbrend ded Jabhres.

Die Pfavret ift tm 9. Jahr ihrer miihjamen Crijtenz. Die Jahl
per Gottesdienftbejucher ift in biefem Heitraum von 50 auf 100 ge-
jtiegen. Die Charaltere jdjeinen fid) ermweid)t su Haben; befonders find
in erfreulicher Weije die jungen Leute mehr und mebr fiir fatholijdes
Leben geftimmt in Diefen von BVorurteilen und MWaterialidmus ange-
{tecften Gegenbden.

Auf der andern Seite find twir nod) immer der Summe von Fr. 250
beraubt, mwelche die Regierung fiir die Pajtoration der Katholiten von
Dardagny gab. Cine Summe von Fr. 10,000, welde vom Verfauf
eined fatholijen Cigentumd in NRefjin (in der Pfarret Dardagny) her-
vithrt, ift und ebenfall3 entzogen. Unfeve Forderungen, gegriindet auf
bag Medit; auf die Nationalitdt und auf die Unzahl der Familien wer-
Den immer Ddringender werden. Unterbefjen verfiigt dad Sdhidma, dasd
auf 7 Stationen jufjammengejdhmolzen, iiber alle fatholifhen Fonbde im
Kanton und iiber ein relativ grofed Bitdget (gegen Fr. 80,000). Jn
Ermangelung von pofitivem Glauben fann e3 fid) jo erhalten durd) Kauf
von fduflihen Seelen, bie itberall fich finden.

Wir danfen der inldndijdien Miffion fiir 1hr fortgejepted Wohl=
wollen und empfehlen ihrer Aufmerfjamteit vier Dorfer von Haute London,
ndamlich €fjertined, Maloal, [e3 Granges, le3 Bailletd mit 60 Katholifen
tm Winter und 150 im Sommer, die pvier bid fiinf Kilometer von un-
ferer Rapelle entfernt find und lebhaft nady einer eigemen Kultitdtte
verlangen.




	II. Bericht über die unterstützten Stationen und Pfarreien

